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  Dank an Leser


  Dankeschön für Ihr Interesse, dass Sie dieses eBook herunter geladen haben, um darin zu schmökern.


  


  Dank an Lehrer


  Dankeschön an die Veranstalter und Teilnehmer, die mir ermöglichten, reichhaltige und ganz unterschiedliche Erfahrungen bei meiner Teilnahme an ihren Veranstaltungen zu sammeln:


  
    	Kulturkonsorten: "IMT13 - wir machen mit (www)" (Strickmühlenmuseum)



    	Zielbar: "Besser bloggen - Vorsätze und Tipps für 2015 (www)" (mered.de)



    	Steffen Peschel: "Internetgeschichte, das bin auch ich! (www)" (Blog im Museum).


  


  Zusätzlich danke ich dem Veranstalter und den Teilnehmern am Webmaster Friday


  
    	Martin Mißfeldt: "Wie wichtig ist fundierte Artikel-Recherche? (www)" (mered.de)


  


  


  Dank an Mitautoren


  Dankeschön, an die KollegInnen, die meinem eigenen Blogparadenaufruf gefolgt und durch ihren Teilnahmebeitrag Mitautoren dieses Handbuchs sind. Sie waren meine Lehrer für viele weitere nützliche Erfahrungen, die ebenfalls in diesem eBook weiter gegeben werden.


  
    	Katrin von Dampf-Zuber (www),



    	Elisabeth von Es geht auch anders (www),



    	PepeCyB von Dampfdruck-Presse (www),



    	Sabine von dampfen 18 (www),



    	Mat Birdy als Gastautor und



    	Vapore damals Gastautorin, heute Bloggerin (www)


  


  


  Technisches Know-how


  Barbara Krauß danke ich für Ihre praktische Anleitung zu Sigil und Skriptmuster:


  
    	epub mit SIGIL über Rich-Text (www)


  


  Als überzeugte Handy-Verweigerin, ist dies mein erstes und sicherlich auch letztes eBook.


  Falls die Qualität also nicht die Beste ist, bitte ich herzlich um Verständnis.


  


  Vorwort zum "Handbuch Blogparade"


  Liebe Leserin, lieber Leser,



  


  zur besseren Lesbarkeit nutze ich nur die männliche Form und hoffe, dass Sie mir gerade als Autorin abnehmen, dass ich immer auch die Bloggerinnen, Veranstalterinnen und Userinnen, sowie Dampferinnen meine.


  


  Außerdem wähle ich in diesem eBook das respektvolle Du, anstelle der unpersönlichen Anrede "Sie".


  



  Wie Dir sicher im Vorwort schon aufgefallen ist, kennzeichne ich externe Links so: (www)


  


  Zielgruppen: Dieses Handbuch wendet sich an User, Blogger und Blogparaden-Veranstalter.


  


  Als User lernst Du das Event-Modell "Blogparade" und dessen Vorteile für Dich kennen. Du erfährst, wie Blogparaden funktionieren und welcher Aufwand hinter allem steckt. Voran stelle ich die üblicherweise unausgesprochenen Hoffnungen der Blogger an Dich.


  Außerdem ist mir im Zusammenhang mit Blogparaden für die Kommunikation und Promotion wichtig, darauf hinzuweisen, dass es neben den bekannten kommerziellen Sozialen Netzwerken auch Alternativen, wie beispielsweise diaspora* gibt.


  


  Als Blogger hast Du zwei Rollen, da Du ja außerhalb Deines Blogs selbst User bist.


  


  Und als Veranstalter bist Du ebenfalls User, aber auch Blogger.


  


  Je bewusster wir unsere jeweilige Rolle ausüben, um so erfolgreicher die Blogparade für alle Beteiligten und die Netzkultur.


  


  Eine gute Voraussetzung für bereichernde Kommunikation und für den Erfolg ist, die jeweils richtige aktive Rolle angemessen ausüben ohne die andere(n) Rolle(n) auszuknipsen. Etwas, das ich bei Bloggern häufig vermisse. (nehmen, nehmen, nehmen - ohne einen Pieps von sich zu geben, obwohl man haargenau weiß, wie wichtig ein Kommentar für Blogger ist.)


  


  Eher funktioniert: Ich werde mich doch als User nicht daneben benehmen, nur weil ich es kann, denn:



  
    	schade ich meinem Ruf (mit unberechenbaren Konsequenzen auch offline);



    	vernichte ich die gute Chance auf kollegiale Vernetzung. Wer weiß, wozu wir gemeinsam noch fähig wären.

  


  Nach grundlegenden Informationen zu den drei Rollen bei Blogparaden und einigen weiteren Informationen, folgt als praktisches Beispiel die jüngst durchgeführte Dampferblogparade.


  


  "Alles kann, nichts muss", lautet ein geflügeltes Wort. Wie intensiv man seine eigene Blogparade vorbereitet, betreut und nachbearbeitet, oder an ihr teilnimmt, hängt sicher von den Erwartungen und von der Netzkompetenz der Teilnehmer und ihren Zielgruppen ab.


  


  Innerhalb der Dampfer-Community konnte Netzkompetenz weder bei allen Teilnehmern, noch bei deren Usern als gegeben vorausgesetzt werden. Das wird auch sonst - abseits der Kommunikations-Branchen - ganz ähnlich sein.


  


  Daher war vielleicht der Aufwand höher, die Teilnehmerzahl überschaubar, aber die Nachhaltigkeit um so größer. Denn hohe Netzkompetenz verführt auch leicht zu Oberflächlichkeit, die Sinn und Zweck von manchem Mechanismus wieder umkehren kann.



  


  Ich wünsche mir, dass Du durch dieses Handbuch manches Neue erfährst, manchen Aspekt vielleicht aus einem anderen Blickwinkel betrachtest und das Passende für Dich findest, damit Deine nächste Blogparade als User, Blogger oder als Veranstalter zu einem bereichernden Erlebnis wird.


  


  Einen lieben Gruß


  


  Kurbelursel


  


  Geben und Nehmen


  "Geben und Nehmen", diese fundamentale "Schmiere zwischen Partnern", scheint im WWW außer Kraft gesetzt. Man kann als User (vermeintlich) unbemerkt nehmen, ohne zu geben.


  


  Man weiß als User auch, dass man sich als Schmarotzer verhält und daher wird leider automatisch auch das Schmarotzte gering geschätzt.


  
    	Man bezahlt für den Internet-Zugang. Na klar.



    	Aber man bezahlt nicht für die Internet-Inhalte. - Warum eigentlich nicht?


  


  


  Wollen wir wirklich mit unserer Kultur, mit menschlichem Wissen, mit Erfahrungen, Ideen und Meinungen so umgehen?


  Sind Authentizität und Individualität nicht mehr wert?


  


  Na dann "Willkommen Du Zeitalter des Roboter-Journalismus".



  
    	Ein Zeitalter, in dem unsere TextVerarbeitungsProgramme



    	andernorts durch TextProduktionsProgramme ersetzt werden.

  


  Programme, die irgendwo heraus gefischte (und von Usern generierte) Satzfetzen zu neuen, kompletten Texten zusammen kleben. Das Ergebnis ist von fragwürdiger Qualität und so unbrauchbar, wie viele Übersetzungsprogramme noch heute sind.



  


  Der Blogger als Geber, wagt nicht, User daran zu erinnern, dass er für das Genommene auch etwas erwartet. Welcher Blogger will schon als vertrockneter Moral-Prediger da stehen und riskieren, ignoriert oder gar ausgelacht zu werden?



  


  Aber Blogger können überall dort, wo sie selbst als User unterwegs sind, "faires Geben und Nehmen" vorleben. Zunächst beispielsweise im Rahmen einer Blogparade.


  


  Langsam, ganz langsam wird die Saat auf gehen.


  


  Erste Gäste werden aufmerksame Blogger-Kollegen sein und es werden vielleicht schon bald erste feine Fäden für wertvolle Vernetzung geknüpft.


  Den Blogger-Kollegen folgen besonders aufmerksame und daher äußerst wertvolle User, denen ebenfalls weitere User nachfolgen.


  


  Geben und Nehmen kommen dann langsam ins Gleichgewicht - wenn die Währung echt ist.


  


  Als User hat man nämlich nicht unbedingt das Wissen, das nötig wäre, um wirkungsvolles von wertlosem Handeln zu unterscheiden. Das soll im Folgenden - optimiert - zu erkennen sein.



  


  Ein Blogger sorgt, investiert und gibt


  
    	Er wertschätzt User und Kollegen. Das drückt er durch die allgemeine Gestaltung seines Blogs, Inhalte und Kommunikationsmöglichkeiten aus.

    



    	Er trägt für seine Veröffentlichung juristisch Verantwortung. Der Blogger achtet darauf, gesetzliche Anforderungen zu erfüllen und möglichst keine Rechte anderer zu verletzen.


  


  


  Er investiert in seinen Blog und in jeden einzelnen Artikel.


  
    	Zeit: zum Recherchieren, Schreiben, Illustrieren und Promoten, sowie zur Kommunikation, ebenso zur Webseitenpflege, Suchmaschinenoptimierung und Spamprophylaxe, sowie Schutzmaßnahmen gegen Contentdiebstahl.

    



    	Geld: für allerhand Hard- und Software, ggf. für Domain und Webspace, Illustrationen und sonstige Fremdleistungen etc.


  


  


  Als gerechter User wirst Du dem Blogger etwas zurück geben


  Der Kommentar als immaterielle Währung



  Nachdem Du seinen Artikel gelesen (konsumiert) hast, schreibst Du darunter Deinen Kommentar.


  


  Zweck - Der Kommentar ist:


  
    	wichtig als inhaltliches Feedback für den Blogger



    	sowie als Orientierung für andere User



    	und zusätzlich sind Kommentare die beste Motivation, für weitere Artikel.

  


  Kommentar-Inhalt


  Anlass und Inhalt der Kommentare sind meist


  
    	etwas im Blogartikel reizt zum Widerspruch;



    	der Blogartikel hat eine Frage offen gelassen;



    	der Blogartikel lässt sich um Aspekte vervollständigen.


  


  Ist dem so, weißt Du auch, was Du schreibst. Trifft nichts davon zu, kannst Du auch mit Deinen eigenen Worte nochmals in wenigen Sätzen zusammen fassen, was Dir am Artikel wichtig war.


  


  Beispiel: "mir gefällt, wie Du vom Eierlegen ausgehend, Dich der nachhaltigen Wollgewinnung zuwendest. Teilweise habe ich Deine nützlichen Tipps für die Milchverarbeitung noch gar nicht gekannt."


  


  Das Ganze ist mehr, als seine Teile. Wenn man sich des Zwecks der Kommentare bewußt ist, dann ist klar, dass ein Blogartikel in Symbiose mit den Kommentaren inhaltlich an Wert gewinnt. Er wird tatsächlich auch später in den Suchergebnissen besser platziert und Du hast daran für den Blogger spürbaren Anteil gehabt.


  


  Das Homepage-Feld beim Kommentar


  Hast Du selbst einen Blog und konntest beim Kommentar die Blogadresse angeben, profitierst Du sogar noch zusätzlich selbst.



  


  Tipp: Falls Du selbst zu dem Thema einen Blogartikel hast, verlinke im Feld der "Homepage-URL" nicht, wie üblich nur auf Deine Domain, sondern direkt auf den Artikel.


  
    	So entstehen unterschiedliche Links zu Deinem Blog.

    



    	Und gleichzeitig bieten solche tiefen Link den Usern einen Mehrwert, da sie gleich zum eben gelesenen Inhalt, einen weiteren, nämlich bei Dir vorfinden.

    

    Da bereits das Thema vertrauter ist, fühlen sie sich auf Deinem Blog weniger fremd.

  


  


  Zusätzlich kannst Du danach den Artikel sharen


  Sharen bedeutet, den Artikel (Blogbeitrag) in den Sozialen Netzwerken empfehlen.


  


  Besonders effektiv sharen: mit Begleitnotiz und Hashtags


  Deine Empfehlung wird


  
    	für Deine Follower



    	und für den Blogger


  


  besonders wertvoll, wenn Du eine kurze Notiz mit schickst. Inhaltlich vielleicht ähnlich Deinem Kommentar.


  


  Die Notiz ergänzt Du am Besten auch gleich um wichtige Hashtags.


  Hashtags sind mit Gatter (Doppelkreuz) als Suchbegriffe markierte Wörter, z.B. #blogparade.


  


  Geld erwirken


  Du kannst dem Blogger immateriell durch Leistung helfen, einen Teil seiner Auslagen zu finanzieren, falls er Werbung (von Google AdSense) eingebunden hat:


  


  Deaktiviere bei ihm Deinen Werbeblocker im Browser und klicke auf eine Werbung. Denn nicht die bloße Werbeeinblendung im Blog wird ihm angerechnet, sondern erst der ausgeführte Klick (zwischen 2 und ganz selten mal 50 Cent).


  Achtung: Übertreibst Du das Klicken, wird dem Blogger Betrug unterstellt und Klicks wieder abgezogen.


  


  "Blüten" sind Zeit- und Aufmerksamkeitskiller


  Bis Du in den Sozialen Netzwerken (SN) unterwegs und kannst Dich kaum vor der Informationsflut retten?


  


  Das hat besonders damit zu tun, dass durch die "praktischen" Like- und Share-Buttons nur ein "Scheingeben" statt findet, dass also mit nutzlosen "Blüten" (Falschgeld) bezahlt wird.


  


  Das schnelle Liken und Sharen, ohne den empfohlenen Artikel im WWW aufgesucht zu haben, bringt nur dem Betreiber des jeweiligen kommerziellen Netzwerkes etwas: Informationen über Deine Vorlieben, indem Du fleißig für ihn und mit anderen zusammen arbeitest.


  


  Und der Soziale Netzwerkbetreiber schottet seine Arbeitstierchen vor dem Blogger ab. Er verschleiert, wo im SN genau zum Blogartikel ein Link existiert und was seine Arbeitstierchen darüber so von sich geben. Eine vielleicht notwendige Ergänzung oder Richtigstellung durch den Autor ist also nicht möglich. Aus Information im WWW wird leicht Desinformation im SN



  


  Schau dir in Deinem Sozialen Netzwerk Deinen Nachrichten-Stream an. Nimm den Finger von der Klick-Taste und filtere den Stream durch folgende Frage:


  


  "Welchen Artikel bist Du wirklich bereit, zu besuchen und ihn so aufmerksam zu lesen, dass Du ihn auch kommentieren könntest?"


  


  Du wirst - dank des verwendeten Filters - dann zwar in den Sozialen Netzwerken sehr viel weniger liken und teilen, aber


  
    	wirkungsvoller und effektiver für die betreffenden Blogger und



    	angenehmer für Deine Follower, da sie jetzt handverlesene Empfehlungen bekommen.

  


  Selbst wirst Du später wirklich noch wissen, was Du gelesen hast. Du kannst das Gelesene weiter denken und in Beziehung zu eigenen Gedanken setzen oder zu vormals Gelesenem. Und genau das ist natürlich der größte Vorteil dabei.


  


  Denn Weniger ist hier tatsächlich Mehr.


  


  diaspora*
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  Anstatt sich weiteren Bespitzelungen und Regelungen auf kommerziellen Plattformen auszusetzen, sollten wir uns auf die Freiheit des WWW besinnen. Daher mache ich mich dafür stark, dass mehr Menschen bloggen.


  


  Und wir sollten uns von nicht unbedingt benötigten Diensten emanzipieren. Denn "wenn etwas nichts kostet, bist Du die Ware", heißt es doch.


  


  Dezentrales und werbefreies Soziales Netzwerk diaspora*


  Auf diaspora* fühle ich mich nicht wie eine Laborratte. Dort treffe ich andere User ganz einfach, wie bei Twitter mittels meiner gewünschten Begriffe als Hashtags.


  


  Angestachelt hat mich ein Besuch des Blogs ramoth.de und der Artikel Facebook als Bürgerpflicht…. (www)

  "YaCy", eine dezentrale Suchmaschine war mir ein Begriff, aber ein dezentrales Soziales Netzwerk? Klingt interessant.


  Also las ich, wie ramoth Diaspora* erklärt (www) und hilfreich fand ich bei heise den Artikel Diaspora ist tot, es lebe Diaspora! (www)


  


  Aktuell interessant ist Datensicherheit: Weg mit FB und WhatsApp - Anleitung für mehr Datensicherheit mit Diaspora* und Jabber (www)


  


  Deutschsprachige Tutorials zu diaspora*


  
    	diasporatutorial.wordpress.com (www)


    	diasporafoundation.org/tutorials (www)

  


  



  Teilen-Button zu diaspora* für Blogs/Webseiten


  Man kann auf seinem Blog mit einem passenden Share-Button signalisieren, dass man mit dem Teilen im dezentralen Sozialen Netzwerk diaspora* einverstanden ist. Unter "Advanced Sharer for diaspora (www)*" gibt es verschiedene Versionen mit Anleitung.


  


  Netzkompetenz und Aufmerksamkeitsökonomie


  Diaspora* unterstützt in Sachen Hashtag uns User am Besten von allen SN im alltäglichen Umgang mit der Informationsflut. Dazu gibt es einen schön übersichtlichen Artikel in der Dampfdruck-Presse (www).


  


  Surftipps zum Thema diaspora*


  
    	Zu doof fürs Internet?: Facebook-Nutzer merken nicht, dass sie im Netz sind (www) chip.de


    	Sexy and we know it: diaspora* (www) netzpolitik.org

  


  Blogparade aus User-Sicht


  Wie Du auf eine Blogparade stößt


  Du bist bei einem Blog-Artikel gelandet, weil Du


  
    	ihn per Suchmaschine gefunden oder


    	weil Du in den Sozialen Netzwerken von ihm erfahren hast oder


    	weil Du Dich als Stamm-User per RSS-Feed oder Newsletter auf dem Laufenden hältst.

  


  


  Motivation des Besuch könnte sein:


  
    	Neugier oder schon Interesse am Thema


    	Kollegialität


    	solidarische Unterstützung für ein Randthema

  


  


  Möglicherweise wurde in dem Artikel erwähnt, dass er an einer "Blogparade" teil nimmt.


  


  Was Du tun kannst


  Ist das Thema für Dich interessant, dann lohnt sich auch für Dich als User, dem Link zum Blogparaden-Aufruf zu folgen.


  


  Der Blogparaden-Veranstalter teilt im Aufruf mit, wie lange die Blogparade dauert. Genau genommen dauert sie ewig, oder zumindest so lange, wie die teilnehmenden Blog-Artikel aufgerufen werden können. Gemeint ist also tatsächlich nur, bis wann Blogger sich zur Teilnahme anmelden können und wie lang diese Veranstaltung noch aktiv betreut wird.


  


  Blogger, die sich vom Aufruf angesprochen fühlen, verfassen einen neuen Artikel zum vorgeschriebenen Thema und melden ihn zur Teilnahme an. Damit ergänzt der Veranstalter regelmäßig während der genannten Zeit eine Linkliste der teilnehmenden Artikel an seiner Blogparade.


  


  Hat die Blogparade gerade erst begonnen oder läuft sich noch nicht allzu lang, kann es sinnvoll sein, dem Veranstalter in dem von Dir bevorzugten Sozialen Netzwerk zu folgen, damit Du über neue Artikel und den sonstigen Verlauf informiert bleibst.


  


  Was Dir eine Blogparade bietet


  Mit der Zeit bietet Dir die Teilnehmerliste einen bunten Strauß aktueller Artikel unterschiedlicher Autoren zum vorgegebenen Thema.


  


  Neben diesem facettenreichen Themenspektrum lernst Du neue Blogs kennen, denen Du vielleicht künftig weiter folgst und eventuell sogar deren Stamm-User wirst.


  


  Geben nicht vergessen


  Übrigens freut sich fast jeder Blogger darüber, wenn Du auch bei ihm die Kommentarfunktion nutzt und seinen Artikel anschließend in den Sozialen Netzwerken weiter teilst, begleitet von einem kurzen eigenen Text und ergänzt mit passenden Hashtags.


  


  Auch der Veranstalter wird sich über Deine User-Meinung zur Veranstaltung freuen.


  


  Gastautor sein, ist auch eine Option


  Wenn Du gerne schreibst und Lust bekommst, an der Blogparade teilzunehmen, aber über keinen eigenen Blog verfügst, dann kannst Du schauen oder anfragen, ob der Veranstalter auch Gastartikel aufnimmt. und/oder weitere Gastgeber nennt.


  Blogparade aus Blogger-Sicht


  Frischer Wind für Deinen Blog gefällig?


  
    	Dir fällt gerade nichts ein, worüber Du bloggen könntest? Du suchst nach einer Idee?


    	Vielleicht hättest Du gerne mehr Kommentare und weitere User?


    	Und ein wenig kollegialer Austausch mit anderen Bloggern würde Dir auch gut tun?

  


  Dann erkundige Dich, was für Blogparaden gerade laufen. Vielleicht ist ein Thema dabei, das Dich anspricht und das gut zu Deinem Blog passt.


  


  Es macht Spaß, sich freiwillig nochmal in die Situation zu begeben, wie damals, als man in der Schule einen Aufsatz zu einem bestimmten Thema schreiben musste. - Denn jetzt ist es ja freiwillig und schlechte Noten muss man auch keine befürchten, nur weil der Lehrer einen nicht mag oder weil man nach dessen Meinung das Thema verfehlt hätte.


  


  Plattformen, auf denen Blogparaden aufgelistet sind


  
    	Blogger United - bloggerunited (www)


    	Blogparaden.de - blogparaden (www)



    	Events und Aktionen für Blogger - internetblogger.biz (www)



    	Blog-Paraden - aktuelle Blogparaden-Übersicht - blog-paraden.blogspot (www)

  


  



  Veranstalter checken


  Mit seiner Teilnahme an einer Blogparade möchte man sich weder blamieren, noch unnötig engagieren, falls der Veranstalter schon ahnen lässt, dass er selbst nicht bereit sein wird, sein Bestes zu geben.


  
    	Wie sieht der Blog des Veranstalters aus? Ist es ein Vollblutblogger oder betreibt er einen verdächtig suchmaschinenoptimierten Internetauftritt?



    	Kann der Veranstalter auf eigene Erfahrungen verweisen? Hat er überhaupt selbst schon mal an der einen oder anderen Blogparade teilgenommen?



    	Wie gut ist der Veranstalter vernetzt? Hat er eine ordentliche Zahl Follower in den Sozialen Netzen? Wie bewegt er sich dort?

  


  


  Der Blogparadenaufruf


  
    	Wie sorgfältig und übersichtlich ist der Blogparadenaufruf gestaltet?


    	Wurde er in den Sozialen Netzwerken promotet?

  


  


  Inhalt des Aufrufs


  Thema


  Zum Thema passend kann sein, dass der Blogparaden-Veranstalter entweder mit einem eigenen Beitrag oder mit einigen Fragestellungen dafür sorgt, dass Dir auch etwas dazu einfällt. Vielleicht gibt es auch schon Teilnehmer-Artikel, die für weitere Inspiration nützlich sind.


  


  Zeit


  Wenn eine Blogparade gerade erst begonnen hat, profitierst Du am meisten von der flankierenden Promotion. Je später, desto übersättigter am Thema sind die Beteiligten.


  


  Wichtig: Zeit ist auch ein Faktor für Deine eigene Planung.


  
    	Stehen ein Urlaub, ein Krankenhausaufenthalt an?



    	Liegen eine Blog-Umstrukturierung, Design-Änderung oder gar ein Blog-Umzug an?

  


  Dann wäre schon aus Rücksicht auf die anderen Teilnehmer, auf die User und den Veranstalter doch sinnvoller, diese Blogparade noch auszulassen und erst später solch eine Chance ins Auge zu fassen.


  


  Auch wenn sonst etwas Berufliches oder Privates anliegt, das Deinen Einsatz einschränken könnte, ist besser, die Blogparade auszulassen.


  


  Denn sie bringt Dir nur etwas, wenn Du 150%igen Einsatz über den gesamten Zeitraum investieren kannst. Denn sie ist zusätzliche Aktivität zu Deinem eigentlichen Blogger-Alltag.


  


  Bedingungen beachten und Vorbereitungen treffen


  Bevor Du beginnst, solltest Du Dir die Bedingungen zur Teilnahme gründlich durchlesen. In der Regel soll im Artikel ein Hinweis mit Link zur Blogparade untergebracht werden.


  


  Weitere qualitätssichernde Bedingungen könnte sein, dass der Blog frei im WWW aufgerufen werden kann, um klar zu machen, dass ein Blog etwas anderes ist, als ein simpler Newsstream in den Sozialen Netzwerken.


  


  Eine Bedingung könnte sein, dass der Blog bereits eine gewisse Zeit besteht und eine Mindestanzahl an Artikeln vorweisen kann.


  


  Erwartet werden darf auf jeden Fall, dass Dein Blog über eine Kommentarfunktion verfügt,


  
    	die keinen Account bei einem der Plattform-Betreibenden wie beispielsweise WordPress oder Google voraussetzt.

    



    	Man sollte kommentierenden Blogger-Kollegen die Möglichkeit bieten, beim Kommentar ihre URL zu hinterlassen.

    



    	Man sollte erwarten dürfen, dass Kommentare regelmäßig zeitnah freigeschaltet und individuell beantwortet werden.



    	Ggf. die eigenen Kommentarregeln kommunizieren. Eine Blogparade, richtig wahrgenommen, ist sehr anstrengend. Da kann es vorkommen, dass ein Kollege mal erschöpft ist und nur einen freundlichen Gruß da lässt. Das ist dann wirklich kein Spam! Falls Du aber grundsätzlich nur auf hochwertige Kommentare wert legt, dann solltest Du das über die Kommentarfunktion schreiben, anstatt später einfach zu löschen. Dann wissen die Teilnehmer vorher, woran sie sind.

  


  


  Üblich ist auch, dass Du wenigstens in einem Sozialen Netzwerk aktiv bist, um Deine Artikel und Aktivitäten der Blogparade dort zu promoten und um informiert zu bleiben.


  


  Zeitnah informiert bleiben


  Spätestens nachdem Du Deinen Artikel veröffentlicht und zur Teilnahme angemeldet hast, solltest Du mindestens dem Veranstalter, wenn nicht gar den teilnehmenden Blogger-Kollegen im von Dir bevorzugten Sozialen Netzwerk folgen.


  


  Damit bist Du über den weiteren Verlauf umfänglich informiert und kannst aktiv mitwirken.


  


  Agieren, agieren, agieren


  Nutze die Zeit optimal aus, indem Du andere teilnehmende Artikel schon zeitnah aufsuchst. Du bist ja durch Deinen Artikel thematisch noch in der Materie drin, sodass Dir sinnvolle Kommentare nicht schwer fallen.


  


  Achtung: Deine hinterlassenen Kommentare sind Deine Visitenkarte. Also lies vor dem Absenden nochmal durch, was Du geschrieben hast. Denn Tippfehler kannst Du hinterher nicht mehr so einfach beseitigen, wie Du sie in Deinem eigenen Blog korrigieren könntest.


  


  Tipp: wenn Du den Artikel eines Paraden-Teilnehmers kommentierst, dann verwende im hoffentlich vorhandenen Homepage-Feld anstelle Deiner allgemeinen Blog-URL die URL direkt zu Deinem eigenen Teilnahme-Artikel. - Ist schon vorgekommen, dass falsche Artikel gelesen wurden.


  


  Achte darauf, wo du kommentierst. Ist schon vorgekommen, dass ein Gegenbesuch nicht dort zum Kommentar führte, sondern im eigenen Blog als Antwort auf einen hinterlassenen Kommentar. - So etwas ist schon sehr schusselig.


  


  Erste Früchte


  Wenn Du solche kommentierten Artikel der Teilnehmer-Kollegen zusätzlich in den Sozialen Netzen promotest, wird das nicht unbemerkt bleiben.


  


  Du bekommst mehr interessierte Gegenbesuche und ebenfalls bereichernde Kommentare. So lernst Du nebenbei nette Blogger-Kollegen kennen.


  


  Auch die ersten Stamm-User von anderen Blogs werden auf Dich aufmerksam.


  


  Persönlichen Einsatz intensivieren


  Sehr, sorgfältig und persönlich alle Kommentare beantworten.


  


  Der einzelne Besucher hatte genau Deinen Blog vor sich, hat sich genau mit Deinem Blogartikel befasst, also schau Du bitte auch genau seinen Kommentar an, unabhängig davon, dass Du ähnlich lautende bereits beantwortet hast.


  


  Falls der Kommentator eine URL hinterlassen hat, starte einen Gegenbesuch, schau Dich ein wenig auf seinem Blog um und kommentiere dort ebenfalls.


  


  Danach promote den kommentierten Artikel. Davon habt Ihr dann automatisch beide etwas und Eure jeweiligen Follower werden es danken.


  


  Besondere beim Webmaster Friday lässt sich beobachten, dass Blogger-Kollegen sogar noch etwas mehr tun: Sie listen selbst auch andere Teilnehmer-Artikel des betreffenden Events im eigenen Artikel. Links in Artikeln sind noch wertvoller für das Suchmaschinenranking, als in Kommentaren.


  


  Promotion für die Blogparade


  Wenn Du mithelfen möchtest, die Blogparade noch bekannter zu machen, kannst Du auch zusätzlich zu Deinem Teilnahme-Artikel einen Beitrag über die Blogparade selbst schreiben und in den SN promoten.


  


  Keine passende Blogparade gefunden?


  Falls Du keine Blogparade zu Deinem Blog-Gebiet findest, kannst Du selbst eine veranstalten. - Immer vorausgesetzt, Du verfügst bereits über Erfahrungen, weil Du früher schon an welchen teilgenommen hast.


  


  Blogparade aus Veranstalter-Sicht


  Du hast einen Blog und bist mindestens in einem Sozialen Netzwerk aktiv.


  


  Du hast schon an Blogparaden teilgenommen und möchtest jetzt selbst eine veranstalten. Dann sind Dir Deine Erfahrungen sehr nützlich.


  


  Mit den folgenden Informationen kannst Du Dein Wissen entsprechend ergänzen.


  


  Die Zeit


  Haben denn die avisierten Teilnehmer Zeit? Daher rate ich davon ab, eine Blogparade anlässlich eines Events parallel anzusetzen. Ein weihnachtliches Thema nicht kapp vor Weihnachten, eine Museumsblogparade nicht erst knapp vor dem internationalen Museumstag (www).


  Menschen online und offline können sich optimaler auf den Event einstimmen, wenn die Blogparade bereits einige Zeit davor stattgefunden hat.


  


  Neben Erfahrung und guter Vernetzung benötigst Du viel Zeit und zwar noch über einen längeren Zeitraum hinweg, als die Teilnehmer.


  


  Ich vermute, dass deshalb häufig solch eine lange Dauer festgelegt wird, in der Hoffnung, dass möglichst jeder potentielle Teilnehmer erreicht wird.


  Gerade so, als ob die Zahl der Teilnehmer irgend etwas über Qualität und Erfolg einer Blogparade aussagen könnte.


  


  Mir schien die Dauer, die für Blogparaden in der Regel anberaumt werden - das sind im Schnitt sechs Wochen - als zu lang. Man hat das Thema der Blogparade irgendwann einfach über.



  Es nervt einen auch einfach selbst im sonstigen Blogger-Alltag, wenn da eine Sache so lange gewissermaßen offen ist. Man möchte sie einfach irgendwann abschließen können.


  


  Regelrecht erfrischend empfand ich in diesem Zusammenhang die Erfahrungen beim "Webmaster Friday" mit einer konzentrierten Aufmerksamkeitsdauer von einer Woche. Das Thema wird Donnerstagabend bekannt gegeben. Wer schnell genug ist und somit sehr früh gelistet wird, kann sogar eine durchaus vergleichbare Aufmerksamkeit für seine Teilnahme erwirken, wie bei einer wochenlangen Blogparde mit vielen Teilnehmern.


  


  Daher habe ich die Blogger-Kollegen nicht erst mit dem fertigen Aufruf in die Blogparade eingebunden, sondern schon vorher mit Diskussionen im Forum. Die eigentliche Blogparade dauerte dann nur vier Wochen.


  Üblicherweise gibt der Veranstalter ein Thema vor. Ich denke, die Transparenz und demokratische Arbeitsweise haben dem Projekt sehr gut getan.


  


  "Zeit" oder "Termin" sollte immer gleich deutlich mit kommuniziert werden bei den einzelnen Schritten.


  


  Für die einzelnen Etappen lief auf der Veranstalter-Plattform mered.de an prominenter Stelle ein jQuery Countdown Timer.


  


  Der Ort


  Soziale Netzwerke: Gefunden haben wir Dampfblogger uns hauptsächlich auf dem kommerziellen SN G+, sind dann aber zum datenschutzfreundlichen, dezentralen und werbefreien Netzwerk diaspora* für die weitere Spontan-Kommunikation gewechselt.


  


  Sorgfältige Informationskanalisation


  Falls der Veranstalter möchte, dass Teilnehmer und User ihm bezüglich Blogparade in den Sozialen Netzwerken folgen, wäre wichtig,


  
    	entweder seine sonstigen Postings für diesen Zeitraum zu reduzieren,



    	oder sicherzustellen, wie die User gezielt informiert werden können. (z.B. per Aspekte auf diaspora*)


  


  


  Nichts ist für einen User störender, als laufend kommerziellen Postings für Kommunikations-Dienstleistungen des Blogparaden-Veranstalters ausgesetzt zu sein.


  Mir selbst ist es so gegangen, dass ich bei einer Blogparade die Postings im Zusammenhang mit der Blogparade und sonstige Postings irgendwann nicht mehr voneinander unterscheiden konnte und mich insgesamt überfahren gefühlt habe.


  


  Nicht jeder Blogger ist in den SN zuhause. Nicht jeder Blogger verfügt über sämtliche Netzkompetenz.


  Teilnehmer, die derart überfrachtet werden, machen zu und werden künftig nichts mehr mit diesem Veranstalter zu tun haben wollen. Der Schaden ist also größer, als erhoffter Nutzen.


  


  Forum: Für Vorbereitung, Fazit und zur Dokumentation der Promotion haben wir das Forum zur Blogparade auf mered.de (www) genutzt. Mered ist die Plattform, auf der auch die Dampferblogparade durchgeführt wurde. Im Forum lassen sich Zusammenhänge auch später noch gut nachvollziehen.


  


  Sichtbare Vorbereitung


  1. Genereller Vorschlag, ob jemand Lust zu einer Blogparade hätte.


  


  2. Sammeln der Themenvorschläge bis zu einem festgelegte Termin.


  


  2.2 Um weitere Themen angereicherte Abstimmung mit vorgegebenem Ende


  


  3. Gastbeiträge. Man kann die Diskussionsteilnehmer fragen, wer noch bereit wäre, Gastbeiträge aufzunehmen, falls Autoren ohne eigenen Blog anfragen. Damit beugt der Veranstalter möglichem Neid vor. Außerdem schafft man so Ausweichmöglichkeiten bei Verhinderung (Urlaub, Krankheit, techn. Probleme).

  Bei der Rundfrage an die Teilnehmer nicht vergessen festzulegen: Bis wann muss man sich melden, wenn man sich als Gastgeber anbieten möchte?


  


  Wenn diese Schritte der Aufwärmphase von Anfang an auch in den Sozialen Netzen kommuniziert werden, haben potentielle Teilnehmer der Blogparade schon eine Menge Zeit, sich mit der Überlegung zu ihrer möglichen Teilnahme zu befassen.


  


  Weitere Vorbereitungen


  Für den eigentlichen Aufruf sind daneben schon weitere Vorbereitungen zu treffen.


  


  1. Erklärung zum Sachthema. Falls es sich um ein besonderes Sachthema handelt, dann sollte dafür eine Erklärung bereit stehen. Nicht jeder Blogger, der gerne an einer Blogparade teilnehmen würde, wird sich im betreffenden Sachthema zu hause fühlen. In diesem Fall war es der Begriff „Dampfen”.


  


  2. Erklärung zu Blogparaden. Da nicht jeder Blogger wissen kann, was eine Blogparade ist, sollte auch dafür eine Erklärung bereit gestellt werden.


  


  Illustrationen


  Für die Aufwärmphase und für die eigentliche Blogparade habe ich unterschiedliche Illustrationen verwendet.


  


  Illustrationen sorgen in den Sozialen Netzwerken beim Teilen für Aufmerksamkeit mit entsprechendem Wiedererkennungseffekt.


  


  Weil es zwei unterschiedliche Illustrationen waren, haben sie die Phasen optisch voneinander abgegrenzt und wurden den Followern in den Sozialen Netzen nicht so schnell über.


  


  Zur Bildbearbeitung diente mir GIMP. Die Graphik aus dem Kopf der Veranstalter-Präsenz mered.de diente als gestalterisches Element der beiden Illustrationen.


  


  Der Blogparaden-Aufruf



  Der eigentliche Aufruf sollte möglichst übersichtlich angelegt werden.


  


  Der Aufruf verlinkt möglichst weit oben zu den Erklärungen.


  


  Dann folgt eine kurze Beschreibung über Sinn und Zweck dieser Blogparade und zum festgelegten Thema. Einige Beispiel-Fragestellungen können sinnvoll sein, sowie eine Abgrenzung dazu, was nicht erwünscht ist.


  


  Die Teilnahmebedingungen und wann die Anmeldefrist endet, sollten möglichst gut sichtbar angeordnet sein.


  


  Wo wird die Teilnehmerliste geführt?


  Meist machen das die Veranstalter direkt unterhalb des Aufrufs, aber da auch Kommentare zu erwarten sind, wird das Dokument dann unhandlich.


  Ich habe deshalb lieber eine separate Teilnehmerlisten angelegt und zu ihr im Aufruf schon verlinkt und deren URL möglichst immer mit kommuniziert.


  


  Gut zu überlegen ist, ob sich an die Blogparade eine Abstimmung mit Gewinn anschließen soll. Sie kann Anreiz sein, sich zur Blogparade anzumelden, genau so kann sie aber auch abschrecken.


  Eine abschließende Abstimmung wäre auf jeden Fall eine weitere Chance für die teilnehmenden Blogs auf neue oder erneute Besuche von Usern, die ja über die Artikel abstimmen.


  


  Auch wichtig für die Qualität der Blogparade und zur Vertrauensbildung ist, dass im Aufruf nach Ablauf des Termins ein Fazit angekündigt wird.


  


  Die festgelegten Teilnahme-Regeln, auch die Orte, wo Gastautoren publizieren können, sollten bis zum Schluss durchgehalten werden. Jede spätere, leichtfertige Änderung birgt die Gefahr von Unfrieden in sich. Das gilt auch für Verlängerungen.


  


  Wenn sich Blogger bewusst gegen die Teilnahme entscheiden, kann das verschiedene Gründe haben. Mit Blick auf dieses eBook gab es - flankierend zur Blogparade - eine entsprechende Umfrage zur Nichtteilnahme.


  


  Promotion der Blogparade



  Sind alle Vorkehrungen getroffen, folgt die Promotion der Blogparade.


  Es gibt im Internet verschiedene Präsenzen, wo man seine Blogparade anmelden kann.


  Auch auf einigen einschlägigen Foren für Blogger sind Blogparaden-Anmeldungen gestattet.


  


  Für die Promotion muss man mehr Zeit einplanen, als man auf den ersten Blick annehmen möchte.


  


  Oft sind erst noch Accounts anzulegen.


  


  Unique Texte: Dann wünschen die Betreiber der Promotions-Plattformen "unique Texte", behalten sich aber die Entscheidung vor, eine Anmeldung nicht zu veröffentlichen.


  


  Ein Betreiber einer solchen Plattform hat die Blogparaden-Ankündigung genau vier Stunden vor Ablauf der Frist veröffentlicht.


  


  Auf einer anderen Plattform hatte ich mich vorher zu wenig umgesehen, was für User dort verkehren. Es kam zu unvorteilhaften Kommentaren unterhalb der Blogparaden-Beschreibung.


  


  Ein Plattform-Betreiber hat ein Herz für Blogparaden-Veranstalter, die jetzt schließlich ganz schön im Stress sind: er formuliert schon aufgrund einer kurzen Mail-Mitteilung des Veranstalter selbst einen Text zur Blogparaden-Ankündigung, präsentiert ihn zeitnah im Internet und verkündet ihn in den Sozialen Netzen.


  


  Regelmäßige Überprüfung: Hat man bei den verschiedenen Stellen seinen Text eingereicht, überprüft man natürlich, ob und wann er veröffentlicht wird, sowie dessen Nutzen. Gegebenenfalls haben User Fragen oder Kommentare darunter hinterlassen, die zu bedienen wären.



  


  Handelt es sich um Foren, kann man auch nicht überall nur herein schneien, seine Meldung absetzen und sich nicht mehr sehen lassen. Ich habe daher wenigstens bei dem Forum, in dem tatsächlich Interessierte meinen Aufruf aufsuchten, mich noch an mehren Tagen bei einer ganz anderen Diskussion eingebracht.


  


  Eine Meldung einer Blogparade in einem Forum hat den Vorteil, dass man später das Thema nochmals hochziehen kann durch zusätzliche Informationen. So hatte ich beispielsweise später noch auf das geplante eBook hingewiesen.


  


  Promotion der Blogparade in den Sozialen Netzen


  Etwa ein mal wöchentlich kann man den Blogparaden-Aufruf in den Sozialen Netzwerken zur Erinnerung posten.


  


  Die erfolgreich veröffentlichten Blogparaden-Anmeldungen auf den oben genannten Promotion-Plattformen können ebenfalls zur beidseitigen Promotion über die SN geteilt werden.


  


  Eigener Teilnahme-Artikel


  Als Veranstalter kann man auch selbst an der Blogparade teilnehmen. Entweder veröffentlicht man seinen Artikel mit dem Aufruf, oder während der Parade. Ich habe meinen etwas später während der Dampferblogparade verfasst.


  


  Die Teilnehmer-Aufnahme


  Bei der Teilnehmer-Aufnahme gilt: erst prüfen, dann aufnehmen. Wenn sich ein Teilnehmer mit einem Artikel meldet, sollte man ihn nicht freudetaumelnd sofort in die Teilnehmerliste aufnehmen. Erst muss geprüft werden, ob die Bedingungen überhaupt erfüllt sind. Zurück rudern ist sonst peinlich.


  


  Trittbrettfahrer: Es gibt Trittbrettfahrer. Menschen, die eine rein suchmaschinenoptimierte Präsenz betreiben und die Blogparade nutzen möchten, obwohl ihr Artikel inhaltlich nicht den Teilnahmebedingungen entspricht und der allgemeinen Qualität der Blogparade schaden würde.


  


  Es gibt Blogger, die teilnehmen wollen, aber nicht wissen, wie eine Blogparade funktioniert und trotzdem die Erklärung nicht lesen. Also muss man ihnen alles nochmal persönlich im Mailaustausch erklären.



  


  
    	Ist der Link zum Blogparadenaufruf enthalten? Funktioniert er wirklich?


    	Entspricht der Inhalt des Artikels dem Aufruf?


    	Ist der Artikel überhaupt neu?


    	Sind sonstige Teilnahmebedingungen erfüllt? Kommentarfunktion usw.?

  


  Kommentar des Veranstalters: Ist alles o.k., wird der Teilnehmerartikel in die Liste aufgenommen und bekommt der Blogger unterhalb des Artikels einen Kommentar.


  


  Der Kommentar vom Veranstalter


  Jeder Blogger hat für seine Teilnahme Anspruch auf Respekt und wertschätzende Aufmerksamkeit besonders durch den Veranstalter verdient.


  


  Der Kommentar sollte kollegial-freundlich und sachkundig sein. Er sollte sich also deutlich auf den Inhalt des Artikels beziehen. Dazu muss man einen Artikel manchmal auch mehrmals lesen.


  


  Gar keine oder nur oberflächliche Kommentare sind für einen Paraden-Teilnehmer eine üble Ohrfeige.


  


  Ungleichbehandlung aufgrund Sympathie/Antipathie sind natürlich tabu.


  


  Gegebenenfalls kann man mit seinem Kommentar auch weniger sachkundigen Usern ein wenig auf die Sprünge helfen, wenn nicht ganz klar ist, worüber der Blogger geschrieben hat.


  


  Den Text des Kommentars unter dem Teilnahme-Artikel kann man gegebenenfalls für die Promotion des Teilnahmeartikels und für die zu führende Teilnehmerliste nutzen.


  


  Die Teilnehmerliste


  Ich selbst habe mich jedoch bei der Teilnehmerliste auf den Herzblattstil verlegt, indem ich nicht den Inhalt informativ zusammen fasste, sondern auf ihn eher in humorvoller Weise neugierig machte.


  


  Promotion der einzelnen Teilnahme-Artikel


  Da Blogger ihre Artikel nach der Veröffentlichung selbst in den Sozialen Netzen promoten und auch von mir weiter geteilt wurden, habe ich die erneute Promotion als Veranstalterin um etwa zwei Wochen nach hinten verlagert.


  


  Dadurch bekamen die Blogger über den gesamten Paraden-Zeitraum hinweg mehrmals Aufmerksamkeit.


  


  Abstimmung - Favorit


  Oberhalb der Abstimmung sollten die User angehalten werden, den Zweck der Blogparade zu berücksichtigen. Es geht nicht ums Klicken, es geht darum, sämtliche Artikel zu kennen, ehe man sich für einen Favoriten entscheidet.


  


  Und man muss seine Technik und ihre Schwachstellen kennen, wenn man eine Abstimmung anbietet.


  Man muss schon wissen, wie bei der Technik getrickst werden kann. Dann kann es nötig werden, das Ergebnis gemäß Protokoll zu korrigieren.


  


  Elisabeth, die Teilnehmerin, deren Artikel bei der User-Abstimmung gewonnen hatte, spendierte ihren gewonnenen Bannerplatz für einen guten Zweck.


  


  Belohnung fürs Mit-Trommeln


  Bei der Dampferblogparade wurde sowohl ein Gewinn für die Bewertung durch die User ausgelobt, als auch einer für die größtmögliche Beteiligung beim Mit-Trommeln für die Parade insgesamt.


  


  Da sich aber Quantität, Einsatz und Erfolg nicht fair messen lassen, habe ich für die drei aktivsten Teilnehmer ein zu ihrer Webseite passendes Banner gestaltet, das weiterhin ständig bei der Blogparade an prominenter Stelle erscheint und das sie selbst ansonsten weiter frei nutzen können.


  


  Das Fazit


  Manche Veranstalter präsentieren als Zwischenfazit und oft auch zum Paradenende stolz ihre Besucherstatistiken und unterstellen, dass die Teilnehmer ebenfalls erfolgreiche Zahlen registrieren können. Das ist jedoch nicht zwingend der Fall und kann dazu führen, dass Teilnehmer aus Enttäuschung in Passivität verfallen.


  


  Andere Veranstalter listen die Teilnehmerartikel auf und fügen eine kurze Beschreibung bei. Das umfasste jedoch bereits die Teilnehmerliste der Dampferblogparade.


  


  Häufig sieht man, dass Veranstalter die Teilnehmerliste mit einem kurzen prägenden Zitat aus dem jeweiligen Artikel für das Fazit anreichern.


  


  Statt dessen habe ich die Teilnehmenden nochmals ins Forum gebeten, ihnen einige Fragen vorgelegt und um ihr Fazit gebeten.


  


  Die Blogparade war ja nun aber lange ein Thema und endlich vorbei. Daher war nötig, sowohl in einem Sozialen Netzwerk, als auch nochmals direkt persönlich ums Fazit zu bitten.


  


  Bis auf eine Teilnehmerin machten dann aber alle mit - auch die Gastautoren, sodass ein gemeinsames, qualitativ sinnvolle Fazit zustande gekommen ist, das für künftige Veranstalter und Teilnehmer nützlich sein kann.


  


  Bei allem Spaß und bei allem Engagement bleibt nämlich ein Faktor immer spannend: Wie viele Blogger nehmen teil und wie hoch sind ihre Erwartungen an den Erfolg?


  


  Der Erfolg


  Normalerweise endet eine Blogparade bestenfalls mit Fazit und Gewinnauslobung.


  


  Nachdem einige Zeit verstrichen war, habe ich für dieses eBook zusätzlich die zu beobachtenden Erfolge formuliert und zunächst auf diaspora* zur Diskussion gestellt. Nach Zustimmung und einer kleine Ergänzung konnte das abschließende Kapitel auf der Veranstalter-Webseite hinzu gefügt werden.


  Möglicher Zeitplan einer Blogparade


  Schnellübersicht über die Etappen der Dampferblogparade als Beispiels und zur Orientierung


  


  [image: zeitplan]


  


  


  Begriff "Dampfen"


  Wenn ein Mensch an einer aktivierten eZigarette zieht, den von ihr produzierten Dampf ein- und ausatmet, nennt man diesen Vorgang "Dampfen".


  


  Unterschiedliche Zugtechnik gegenüber der früheren Tabakzigarette


  Bei der elektrischen Zigarette zieht man sanfter, weil das Gerät sonst möglicherweise durch die extreme Arbeitslast warm wird und der Akku darunter leidet.


  


  Im Dampf sind keine Stoffe enthalten, welche die Atemwege leicht betäuben, wie es bei der Tabak-Zigarette der Fall ist.


  Würde man an einer eZigarette so stark, wie an einer Tabak-Zigarette und gleich hinab in die Atemwege ziehen, würde möglicherweise ein Hustenreiz ausgelöst.


  


  Ablauf beim Backen oder Mundraumdampfer


  
    	Aktivieren (Schalter am Akku oder Akkuträger betätigen)


    	Dampfgerät zum Mund führen


    	Sanft am Mundstück ziehen (sanfter, als an einer Tabak-Zigarette, aber länger)


    	während des Ziehens Aktivierung beenden (Restdampf mit ziehen)


    	Mundstück aus dem Mund nehmen


    	ein- und ausatmen

  


  


  Ablauf beim Lungendampfer


  
    	Aktivieren (Schalter am Akku oder Akkuträger betätigen)


    	Dampfgerät zum Mund führen


    	Sanft am Mundstück ziehen (sanft) und einatmen


    	während des Ziehens Aktivierung beenden (Restdampf mit ziehen)


    	Mundstück aus dem Mund nehmen


    	ausatmen

  


  


  Verdampft wird nicht Wasser, weil reiner Wasser-Dampf zu wenig dicht, zu feucht und viel zu heiß wäre.


  


  Verdampft wird Liquid


  Liquid besteht aus aus PG 1,2-Propandiol (Propylenglycol) und VG Vegetable Glycerine. Diese Bestandteile werden verwendet in der Lebensmittelindustrie, in der Hygiene- und Kosmetikindustrie.


  


  Hinzu kommt wenig Wasser, etwas Aroma je nach Geschmack und evtl. etwas Nikotin.


  


  Mengen und Anteile der Bestandteile können je nach Geschmack, Verträglichkeit und Bedarf individuell zusammengestellt oder fertig gemischt gekauft werden.


  


  Heizwendel


  In der eZigarette erhitzt sich im Verdampfer eine kleine Draht-Spirale (Heizwendel), wenn sie über den angeschraubten Akkuträger (oder Kompaktakku) aktiviert wird.


  


  Durch die Spirale verläuft die mit Liquid getränkte Glasfaser (Silikatschnur) oder Watte. Wird die Spirale heiß, verwandelt sie das Liquid in der Spirale zu Dampf.


  


  Dampfen


  Durch seitliche kleine Löcher wird etwas Luft mit dem Liquid-Dampf hinauf, durch das Mundstück, in den Mundraum gezogen und ggf. bis tief hinunter in die Lunge ein- und in die Umgebung wieder ausgeatmet.


  


  Der Dampf


  Der Dampf ist nur wenig angewärmt, trocken und dicht.


  


  Er schmeckt und durftet nach dem im Liquid enthaltenen Aroma.


  


  Video


  Wie e-Zigaretten Dampf produzieren (www) (YouTube)


  Begriff "Blogparade"


  Diese Form einer Blog-Veranstaltung "Blogparade" kam 2002 ursprünglich aus der englischsprachigen Blogosphäre als "Blog Carnival". Siehe "Sagt man Blog-Karneval oder Blog-Parade?" blog-parade.de.


  


  Veranstalter


  Ein Blogger beschließt, Veranstalter einer Blogparade zu sein.


  
    	Er legt ein Thema fest,


    	die Teilnahme-Voraussetzungen


    	und ruft Blogger auf, innerhalb einer bestimmten Frist

  


  zu diesem Thema einen Artikel zu verfassen.


  


  Der Paraden-Veranstalter


  
    	führt eine Liste mit Links zu allen teilnehmenden Artikeln


    	und verfasst einen Abschlussartikel.


    	Ggf. prämiert er Gewinner.

  


  


  Teilnehmer


  Die Blogparaden-Teilnehmer


  
    	schreiben den Artikel,


    	verlinken im Artikel auf den Blogparaden-Aufruf


    	und melden ihren Artikel auf der Veranstalter-Seite.

  


  


  Während der gesamten Paraden-Dauer


  Veranstalter und Teilnehmer


  
    	promoten die Blogparade und die teilnehmenden Artikel in den Sozialen Netzen,


    	besuchen die Blogs gegenseitig,


    	bewerten, kommentieren und beantworten Fragen.

  


  


  Nutzen einer Blogparade


  User bekommen durch eine Blogparade


  
    	eine breite Palette unterschiedlicher Herangehensweisen und Sichtweisen zu einem bestimmten Thema


    	und lernen nebenbei Blogs kennen, die sie vorher vielleicht nicht kannten, jetzt aber ggf. deren RSS oder Newsletter abonnieren.

  


  Es macht als teilnehmender Blogger Spaß, sich mal wieder in Schulzeiten zurück versetzt zu fühlen, um einen Aufsatz zu einem bestimmten Thema zu schreiben.


  


  In der Auseinandersetzung mit dem Thema - vielleicht auch aus der Wettbewerbssituation heraus - gelingen besonders gute Artikel.


  


  Blogparaden-Teilnehmer lernen Neues dazu:


  
    	in der Auseinandersetzung zum Thema selbst


    	aber auch über sich und die Natur des Menschen im Zusammenhang mit den Mechanismen im WWW.

  


  


  Eine Blogparade ist eine WIN-WIN-Situation für alle.


  


  Im Ganzen bekommen die Artikel mehr Aufmerksamkeit, als sonst üblicherweise der einzelne Artikel zu erwarten hätte.


  


  Und das Schönste daran: der Gewinn ist um so höher, je mehr man selbst dazu aktiv beiträgt.


  Illustration zur Aufwärmphase


  Für die "Aufwärmphase" als Vorbereitung auf Blogparade wurde eine eigene Illustration genutzt zu Diskussionen,


  
    	ob überhaupt Interesse an einer Blogparade bestünde;


    	als dies bejaht wurde, mit Sammeln von Themenvorschlägen


    	und anschließender Abstimmung

  


  Die Illustration diente zusätzlich als Eyecatcher (Blickfang) in den Sozialen Netzwerken, immer wenn über den Vorbereitungsverlauf zur Blogparade informiert wurde.


  


  [image: wenn-nicht-jetzt-wann-dann]


  Themenwahl


  Mit den im Forum gesammelten Vorschlägen wurde über das Thema der 1. Dampferblogparade abgestimmt.


  


  [image: themenwahl]


  Illustration zur Blogparade


  Für die eigentliche Blogparade wurde eine passende Illustration genutzt:


  
    	für den Blogparadenaufruf,


    	die wöchentliche Erinnerung,


    	sowie für Abstimmung und


    	und für das Fazit


    	auch zur Formulierung des Erfolgs


    	sowie später, zum Hinweis auf das eBook

  


  


  [image: dampfblogparade-missgeschicke]


  


  Die Illustration diente zusätzlich als Eyecatcher (Blickfang) in den Sozialen Netzwerken, immer wenn über den aktuellen Stand und Neuigkeiten zur Blogparade informiert wurde.


  


  Promotion für die Blogparade


  Zur Promotion für die Blogparade sind mehrere "unique" Texte vorzubereiten gewesen. Hier exemplarisch ein Text.


  


  


  1. Dampferblockparade


  


  Nicht Dampfkochtopf, noch Eisenbahn oder Schiff sind gemeint, sondern wir, die Nutzer von e-Zigaretten.


  


  Das Gerät wurde erstmals 2005 aus China exportiert und wir, die von der krebserregenden Tabak-Zigarette inzwischen auf diese Errungenschaft umgestiegen sind, wollen die 1. Dekade gebührend feiern.


  


  Wir tun dies mit der 1. Dampferblockparade.


  Entschieden haben wir uns für das Motto “Dampfmissgeschicke”


  


  Das verspricht eine lehrreiche Surftour mit gehörigem Schmunzelfaktor.


  


  Teilnehmen können Dampfer mit und ohne Blog, sowie Händler und Modder für Dampfbedarf.


  


  Die DampferBlogParade dauert vom 21. Februar bis 20. März. 2015


  


  Den Aufruf findest Du unter


  www.mered.de/content/aufruf-blogparade-dampfmissgeschicke



  


  


  Veröffentlicht wurden Informationen zur Blogparade auf :


  
    	Community für Blogparaden bei G+ (www)

  


  


  Blogparaden-Plattformen


  
    	Blogparaden.de (www) - hier hat der Betreiber selbst nach kurzer Mailmitteilung einen Text formuliert. Man beachte auch die seo-freundlich kurze URL zum Bekanntmachungstext.



    	internetblogger.biz (www) man muss einen Account anlegen, seinen Text eingeben und abwarten, dass er freigeschaltet wird. User kamen über diesen Link keine, dafür gab es sinnentleerte Kommentare unter dem Text.



    	blog-paraden.blogspot (www) hier erscheint die anzumeldende Blogparade einfach nur in einer zeitlich geordneten Linkliste. Den Gegenlink verschafft sich der Betreiber dann regelmäßig etwas deplatziert durch einen Kommentar unterhalb des Blogparaden-Aufrufs.



    	bloggerunited.de (www) Der Betreiber hat sich dafür entschuldigt, dass er den Text erst vier Stunden vor Blogparaden-Schluß veröffentlicht hat und versprochen, künftig wieder schneller zu sein.


  


  


  allgemeine Foren, in denen Blogparaden-Promotion erlaubt ist


  
    	IB-Forum (www)



    	Perfekt-SEO (www)



    	BlogBoard.neontrauma (www) von hier kamen wirklich einige User, um den Aufruf zu lesen.


    	av100.de (www)


  


  


  Promotion durch die Blogparaden-Teilnehmer selbst für diesen Event



  Mitteilungen haben Teilnehmer verbreitet (getrommelt) im Forum DAMPFER-Board (www) und in einer Facebook-Gruppe


  


  Bereits in der Vorbereitungsphase, also während der Themenfindung, erschien beispielsweise eine Meldung beim Dampf-Zuber (www) (Blog), ebenso nach Abstimmungsende Neues von der Dampfer Blogparade (www)


  


  Während der Blogparade haben Teilnehmer diesen Event weiter flankierend promotet mit


  
    	Na wo sind sie denn… (www) im Blog Dampfdruck-Presse

    und später nochmal im Dampfer-Magazin (www)



    	Die Dampfkultur im freien WWW lebt (www) im Dampfer-Magazin

  


  Trittbrettfahrer


  Wer nicht auf Nachrichten und nicht auf Shoping aus ist, wird lange in den Suchmaschinen blättern müssen, bis er unsere Blogs findet.


  


  Denn nach den Medien und Händlern spätestens, kommen die Seiten derjenigen, die massive Suchmaschinenoptimierung (SEO) betreiben.


  


  Blogs werden meist privat, aber auf jeden Fall sehr persönlich geführt. Man vertritt darin seine eigene Meinung. Ist ein Text endlich fertig und womöglich noch eine Illustration angefertigt, Fühlt man sich entsprechend ausgelaugt. Nun aber geht es an die Selbstvermarktung.


  


  Weil schnelle Rückmeldung am ehesten aus den Sozialen Netzwerken kommt, wird leicht vergessen, Suchmaschinen bei der Indexierung zu unterstützen. Sage den Suchmaschinen, um was es geht (www)


  


  Dadurch überlässt man den SEO-Dienstleistern das Feld.


  


  Es gibt darunter seriöse, kompetente Fachleute. Aber manche Zeitgenossen haben nur ihren Geldbeutel im Blick und sind nicht wirklich an den Menschen im Netz interessiert. Sie betreiben Webseiten zu Themen, die ihnen völlig gleichgültig sind. Was zählt, ist der Wert der Keywords.


  


  Sie wollen mit ihrer Webseite Geld verdienen oder zeigen, was sie können. Dafür werden dann gerne auch "für kleines Geld" Texte gekauft. Ist doch egal, ob sie ihren Besuchern nur heiße Luft und nichts dahinter bieten. Hauptsache man steht in den Suchmaschinen möglichst weit vorne.


  


  Blogparaden, richtig genutzt, sind ein gutes Mittel, um in einer gemeinsamen Aktion die Sichtbarkeit in den Suchmaschinen zu verbessern.


  


  Für unsere User bieten Blogparaden zum betreffenden Thema einen interessanten Facettenreichtum.


  


  Als Veranstalterin gebe ich bestimmte Regeln vor und achte darauf, dass sie eingehalten werden.


  


  Bei dieser 1. Dampferblogparade fühlte sich solch ein oben skizzierter Zeitgenosse eingeladen. Denn die Teilnahme böte ja auch seiner Seite wertvolle Backlinks. In unserem Fall hat er sämtliche Regeln außer acht gelassen, bis auf den Link zum Blogparaden-Aufruf.


  


  Er gab sich als eine Birgit aus und wollte mit einem Blog daran teilnehmen, den er monatelang hat vor sich hin gammeln lassen. - Eine der größten Blogger-Sünden überhaupt.


  


  Thematisch hat sein Blog mit Kindern zu tun. Ersichtlich ist er kein Dampfer. Ihm unterlief auch der Fauxpas, seinen Artikel mit einem Bild zu schmücken, das eine junge Frau zeigt, die im Begriff ist, sich eine Tabak-Zigarette anzuzünden. Inhaltlich waren nur Allgemeinplätze aus dem üblichen eZigaretten-Bashing der Medien zu finden.


  


  Ihm habe ich daher die Teilnahme verweigert.


  


  Zufällig besuchte ich am selben Tag den Aufruf einer Blogparade, an der ich selbst aktuell teilnehme (www). Unter meiner Anmeldung stand schon eine weitere.


  


  Voller Vorfreude bin ich hin gesurft und fand nicht einen persönlichen Satz in reichlich viel nichtssagendem Text. Ich rieb mir irritiert und sehr enttäuscht die Augen und ging nochmal auf die Seite des Blogparaden-Aufrufs zurück.


  


  Tatsächlich, die Anmeldung nach mir stammte wieder von unserem Freund, der sich auch hier als Birgit ausgab. Nur der teilnehmende Blog war ein anderer. Einer, der aber ebenfalls monatelang brach gelegen hat.


  


  Dieses Erlebnis hat mich dann nochmals darin bestärkt, als Veranstalterin bei solchen Trittbrettfahrern gut acht zu geben. Wir können doch nicht zulassen dass unserer eZigarette billiges Zugpferd für alles und jeden ist.


  


  Trittbrettfahrer tun keiner Blogparade gut!


  


  Umfrage zur Teilnahmeverweigerung


  Während der laufenden Blogparade hatten dampfende User und Blogger Gelegenheit, mitzuteilen, weshalb sie beschlossen hatten, nicht an der 1. Dampferblogparade teilzunehmen.


  


  [image: umfrage-nichtteilnahme]


  


  Die Befragten hatten zusätzlich die Möglichkeit, ihre Gründe per Kommentar darunter zu ergänzen oder ihre Entscheidung näher zu begründen. Davon hat allerdings niemand gebrauch gemacht.


  Dampferblogparade I - Aufruf


  Aie Blogparade dient der digitalen Vermittlung unseres Dampferalltags. Auf dem Prinzip der Vernetzung beruhend, bietet die Blogparade eine besondere Chance, Menschliches und Wahres über unsere eZigaretten einem breiten Publikum unterhaltsam zu vermitteln.


  


  Je mehr Dampfer mitmachen, umso stärker wird das Signal. Es wird weiter anhalten, wenn Du Dich über die DBP hinaus mit anderen Teilnehmern vernetzt.


  


  Vorinformation Dampfen und Blogparade


  Was Dampfen ist und wie die eZigarette funktioniert, wird im Lexikon beschrieben und per Video erklärt.


  Was eine Blogparade ist, wie sie funktioniert und welchen Nutzen sie bringt, kannst Du im Lexikon nachlesen. Lerne - wenn Du magst - auch aus meiner Erfahrung.


  


  Dauer der Dampferblogparade (Anmeldefrist)


  Die Anmeldung für Teilnehmer an der Blogparade ist möglich

  vom 21. Februar bis zum Freitag, 20. März 15.


  


  Veranstalter


  Ich bin Kurbelursel und die Betreiberin von mered.de


  Mit Unterstützung der Teilnehmer und User mache ich diese Blogparade bekannt, sammle die Artikel, verlinke sie in dieser Liste und verfasse nach Ablauf ein Fazit, sowie ein kostenlos downloadbares eBook.


  


  Inhalt der Blogparade: nette, lustige „Dampf-Missgeschicke“


  Wer von der alten krebserregenden Tabak-Zigarette auf die E-Zigarette umsteigt, dem kann so manches Missgeschick passieren. Auch wer schon länger dampft, ist nicht ganz vor der einen oder anderen Panne gefeit.


  


  Doch nicht jeder muss jeden Fehler selbst machen. Daher lasst uns davon erzählen, auf dass andere besser vorbeugen können und wir alle ein wenig zum Schmunzeln haben.


  


  Wer kann an der Dampferblogparade teilnehmen?


  Alle Dampfer*innen, dampfende Händler*innen und dampfende Produzenten (Modder) – egal ob mit oder ohne eigenem Blog – sind herzlich eingeladen über ihre netten, lustigen Mal­heure im Dampferalltag zu berichten.


  


  Wer keinen eigenen Blog hat, dessen Artikel kann als Gastbeitrag auf Wunsch


  


  entweder hier auf mered.de hausmeischdere@mered.de (Dampfer, Händler, Modder)


  oder bei Katrin im Dampf-Zuber (Dampfer)


  


  veröffentlicht werden und an der Blogparade teilnehmen.


  


  Das Thema nette, lustige „Dampf-Missgeschicke“ wurde demokratisch und öffentlich festgelegt


  nach Ideensammlung im Forum und durch anschließende Abstimmung.


  


  Auch wer Gastbeiträge aufnehmen könnte, habe ich öffentlich erfragt.


  


  Nutzen dieser Blogparade


  Alle Vorgänge wurden und werden weiterhin parallel in den Sozialen Netzwerken (Diaspora*, Twitter und G+) kommuniziert. Die Teilnehmer haben dafür einen längeren "Vorsprung" ehe die Blogbeiträge erneut von der Veranstaltung in den SN promotet werden.


  


  Demokratisch soll später auch die Bewertung stattfinden


  Von Samstag, 21. März bis Freitag, 27. März wird öffentlich abgestimmt: Welcher Beitrag hat am besten gefallen?


  Nicht gefallen logischerweise sensationelle Schauergeschichten über irgendwelche Explosionen, Ausgasungen oder gar Verstümmelungen.


  


  Gewinn - Eine Blogparade ist sowieso für alle eine Win-Win-Geschichte. Doch wer bei der Bewertung die meisten Stimmen auf sich vereint, bekommt für 30 Tage auf mered.de einen Bannerplatz an prominenter Stelle spendiert.


  


  Zusatzgewinn - Wer vor und während der gesamten Laufzeit am meisten für die Blogparade trommelt, bekommt wahlweise entweder für 60 Tage auf mered.de einen Bannerplatz an prominenter Stelle oder einen SteamCage. Bitte jeden Trommelwirbel hier notieren, um einen Überblick zu bekommen und als Ideenspender (was man wo tun kann)


  


  Die einzelnen Durchführungsschritte für die Teilnahme


  Schreibe einen Artikel zum Thema "Dampf-Missgeschicke" - Deine genaue Überschrift ist nicht fest vorgegeben.


  Es muss also ein bisher "unveröffentlichte Artikel" sein.


  


  Illustration - Du kannst gerne obiges Plakat verwenden, wenn Du magst, oder das aus dem Forum


  


  Wichtige Teilnahmevoraussetzung:


  In Deinem Artikel verlinkst Du bitte hier her auf den Blogparaden-Aufruf.


  Teste den Link bei Dir auch bitte zur Kontrolle.


  www.mered.de/content/aufruf-blogparade-dampfmissgeschicke


  


  Zur Sicherheit, nein einfach um Dir schon mal einen Link zu Deinem Blog zu verschaffen, notierst Du den Link zu Deinem Artikel unten in einem Kommentar.


  


  Halte in Deinem Blog die Kommentarfunktion offen und beantworte Kommentare.


  


  Besuche andere Teilnehmer und kommentiere ihren Paraden-Beitrag.


  


  Kommuniziere Deinen Artikel in den Sozialen Netzwerken.


  


  Teile die Artikel anderer Blogparaden-Teilnehmer und sonstige Aktivitäten rund um diese Blogparade


  Ganz wichtig, gewöhne Dir an, beim Teilen selbst etwas dazu notieren und die Hashtags zu benutzen #dampfer, #eZigarette und #dampferblogparade (Auf G+ verwende ich deshalb die Anrede: Hallo #Dampfer und Freunde der #eZigarette)


  


  Ich freue mich auf eine rege Teilnahme und bin schon sehr gespannt auf Deinen Beitrag. Berichte den Blogparaden-Teilnehmern und den an eZigaretten interessierten Lesern, warum Du bei der Blogparade mitmachst und wie Du unsere gemeinschaftliche Aktion bewertest.


  


  Nun wünsche ich uns allen viel Spaß, frohes Schaffen und viel Erfolg


  


  Kurbelursel


  


  Die Links zur Blogparade im Überblick


  Lexikon


  
    	Lexikonbegriff "Dampfen" www.mered.de/lexikon/dampfen


    	Lexikonbegriff "Blogparade" www.mered.de/lexikon/blogparade

  


  


  Blogparade


  
    	Bloparaden-Aufruf, der im Teilnahmeartikel enthalten sein muss www.mered.de/content/aufruf-blogparade-dampfmissgeschicke


    	Teilnehmerliste der Dampferblogparade www.mered.de/content/teilnehmer-dampfer-blogparade

  


  Forum


  
    	wo wurde für die DBP getrommeln www.mered.de/forum/blogparade/blogparaden-trommler


    	Diskussionen zur DBP www.mered.de/forum/blogparade

  


  


  Dampferblogparade II - Teilnehmer


  in der Reihenfolge der Eingänge bietet sie Dir eine lehrreiche Blogreise durchs Internet mit garantiertem Schmunzelfaktor:


  


  01. Dampfermissgeschicke von Elisabeth im Blog "es geht auch anders"


  Elisabeth berichtet über eine ganze Reihe an Missgeschicken, z.B. mit dem Pro-Tank-Mini, als sie ihn vom eGo-Akku abschrauben wollte, wie sie das noch von der Vivi-Nova gewöhnt war; oder wie sie ihre perfekte Kombi aus Vision-Spinner und EMOW durch die Luft segeln lies und seither bezeugen kann, dass wirklich innen ein Glastank verbaut ist. Elisabeht verrät uns auch, warum sich ihr iStick und der Nautilus-Mini nicht mehr vertragen und mit MVP und Erlprinz neue Beziehungen eingegangen sind.


  


  02. Ein verflixtes Päckchen von Katrin im Blog Dampf-Zuber.de


  Erst wird Katrin vom HWV gepackt und kann daher bei den schönen angebotenen Verdampfern nicht richtig auf 510er-Anschluss und eGo-Anschluss achten. Dann lernt sie völlig überraschend ihren Wunschort kennen und zum Schluss bringt sie den Verdampfer, der so wunderbar auf ihren geliebten ITaste VTR gepasst hätte, noch vor der feierlichen Einweihung um seinen eigentlichen Zweck.


  


  03. Sind’s die Augen, geh zu… von PepeCyB im Blog Dampfdruck-Presse.de


  Pepes eGo-T hat das schlimmste Schicksal ereilt, den heimlichen Alptraum eines jeden Damfers. Und was er sich später in seine eGo-C füllte, wäre ihm und ihr erspart geblieben, hätte er sich nicht nur um die Augen seiner Lieblinge, sondern auch um seine gekümmert. Das dritte Missgeschick erzählt der Autor nicht, sondern lässt es den Leser spüren: Man wird zum Zombie, wenn man zu viel Pressemeldungen a la Pöla konsumiert.


  


  04. Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt! Weblog von Kurbelursel


  Kurbelursel wendet brachiale Gewalt an, die deutliche Spuren hinterlässt, obwohl sie nicht zurück in die Steinzeit möchte.


  


  05. Mis(ch)vergnügen Gastbeitrag von Mat Birdy


  Mat verrät in Gedichtform seine Erfindung, Liquidkonzentrate ohne Batterien aus Aromen und Basen zu komponieren.


  


  06. AbGESOFFEN Gastbeitrag von Vapore


  Wer es allzu eilig hat, braucht doppelt so viele Cartomizer und noch sehr viel mehr Zeit fürs Befüllen, fand Vapore trinkenderweise heraus.


  


  07. Selbstwickeln für Anfänger, oder… von Sabine im Blog Dampfen18.de


  Sabine "verschönert" ihre Finger mit Kayfun und eVic, weil Ihr EVOD oder eGo-T nicht mehr genug bieten konnten.


  


  01. Dampfermissgeschicke


  von Elisabeth Eder auf dem Blog "Es geht auch anders ... (www)" 21.02.15


  


  Also eine Dampferblogparade. Da musste ich auch erst mal nachsehen, was das eigentlich ist. Den Aufruf zur Blogparade findet ihr hier. Wer noch daran teilnehmen möchte ist natürlich eingeladen.


  


  Das Thema der Blogparade ist Dampfermissgeschicke. Derer hab ich schon viele gehabt und ihr wahrscheinlich auch.


  


  Eines der ersten war mit dem Pro Tank 3 Mini. Ich war gerade von den Wegwerf-CE4-Verdampfern umgestiegen. Wer sich erinnert die konnte man von oben befüllen, was ist mir also klarerweise passiert. Ich hab' den Protank vom eGo schrauben wollen und hab ihn dabei aufgeschraubt und schon was das wertvolle Liquid verschüttet.


  


  Mein 2. größeres Missgeschick passierte mit dem Vision Spinner 2 und EMOW Tank drauf. Da hatte ich gerade die perfekte Kombi was die Größen der beiden anging, doch weil er in der Handtasche steckte und ich meine Handtasche gerne schwungvoll über Kopf abnehme flog er natürlich in hohem Bogen auf den Boden. Hier hatte ich sogar noch relativ viel Glück der EGO-Anschluss war raus gebogen aber das ging leicht wieder rein aber der EMOW hatte einen Sprung im Glas.


  


  Würde man aus Schaden klug werden (was bei mir wohl nie passiert :-) ) wäre jetzt nicht auch noch eine 3 da.


  


  Das 3. Missgeschick passierte mit meiner Traumkombi, iStick mit Nautilus Mini. Einmal schief eingeschraubt steckte der Verdampfer plötzlich fest hatte aber keinen Kontakt mehr. Das Ende vom Lied mit viel Unterstützung anwesender Dampfer haben wir ihn raus bekommen, aber die beiden mochten sich nicht mehr, die Nautilus Mini fand dann ein neues Zuhause mit einer MVP 2.0 und der iStick musste mit dem Erlprinzen vorlieb nehmen.


  


  Aber zum Glück bin ich nicht alleine mit meinen Unfällen, auch andere haben Pech deshalb werde ich mich beim Dampfertreffen morgen auf die Lauer legen und noch mehr Geschichten abliefern.


  


  Eine kann ich direkt aus meinem Haushalt noch berichten, mein Freund hat sich den VG Mini 2 mit dem Uranus Mini 2 gekauft und dampft die Kombi auch sehr gerne. Als er diese also gerade zum Fortgehen in ein Case packt und noch die Sperre rein macht, hat er den Taster wohl zu weit rein gedreht. Das Ergebnis war unwissentliches Dauerfeuer. - Bis es aus dem Case zu qualmen begann und er sich schön die Finger verbrannt hat als er den AT schnell auseinander nahm. Erstaunlicherweise war die Watte im Tröpfler nur an der Wicklung verkokelt aber nicht abgebrannt.


  


  ....


  


  Zurück vom Dampfertreffen, es gab zwar jede Menge Missgeschicke zu beobachten :-) Aber zum Glück gingen die alle glimpflich aus. Boxmods sind ja recht stabil.


  


  Ein Dampfermissgeschick will ich euch nicht vorenthalten. Ein Dampfer hatte einen Akku in der Hosentasche und einen Schlüssel dazu eingesteckt. Das Ende vom Lied waren ein Loch in der Hose eine Gratis-Beinenthaarung und geschmolzene Schlüssel auch dieses Missgeschick ging zum Glück glimpflich aus und er Betroffene bekam tags darauf eine Schachtel geschenkt damit er den Akku sicher transportieren kann.


  02. Ein verflixtes Päckchen


  von Katrin Kielmann auf dem Blog Dampf-Zuber (www), 20.02.15


  


  Dampf Missgeschick


  


  Hallali, Hallalo ihr Lieben,


  


  hier kommt mein Beitrag zur ersten Dampfer Blogparade. Ich nehme an dieser Blogparade teil, um eine Art der Gegenöffentlichkeit zu unseren geschätzten Medien, Politikern und gewissen Gesundheits-Organisationen darzustellen. Dampfmissgeschicke sind ein schönes Thema. Damit können wir zeigen, dass das Dampfen nun mal nicht so böse und gefährlich ist, wie vielerorts behauptet wird. Nein genau das Gegenteil ist der Fall und Spaß macht es auch noch. Glaubt nicht immer was manche Leute euch weiß machen wollen, aus welchen Gründen auch immer. Da ich als Einzelne sicher nicht viel erreichen kann, ist die Blogparade eine prima Gelegenheit, um euch zu zeigen, dass es da draussen noch ganz viele andere Dampfer und Dampf- Blogger gibt, die die gleiche Auffassung teilen. Hier könnt Ihr die teilnehmenden Blogger kennen lernen: www.mered.de/content/aufruf-blogparade-dampfmissgeschicke Wenn “nur Geschichten”, wie ich sie bringe, nicht so euer Ding sind, findet Ihr dort evt. den passenden Blog für euch.


  


  Vielleicht sind wir nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. Aber wir sind einer!


  


  Ich bedanke mich ganz herzlich bei Kurbelursel auf mered.de, die uns diese Art der Vernetzung ermöglicht hat.


  


  So und nü wünsch' ich euch viel Spaß beim lesen :-)


  


  Es war mal wieder soweit. Extremer Anfall von HWV (“Haben Wollen Virus”, unter Dampfern weit verbreitet). Die Aspire Fertigverdampfer kamen neu auf den Markt. Lechts, die musste ich natürlich unbedingt mal ausprobieren. Ich war dem HWV komplett erlegen und brachte sogleich meinen Warenkorb, reichlich gefüllt, auf die Reise.


  


  Ihr kennt doch bestimmt das Gefühl der sehnsüchtigen Erwartung von Dampf Post. “Hibbel”, “freu”. Meistens bin ich ja auf Arbeit wenn die Post eintrifft, aber das ist kein Problem. Wozu hat man nette Nachbarn? Neugierig beobachtete ich über Handy die Sendungsverfolgung. “Ping” Ihr Päckchen wurde am.. um…Uhr übergeben. Jippiiie, wenn ich nach Hause komme liegt das Päckchen an seinem vertrauten Ort. Frohen Gemüts und in großer Vorfreude vollendete ich meinen Arbeitstag und fuhr nach Hause.


  


  Ich öffnete die Tür und…. “Nanu?” Traurig schaute ich auf einen, hier sollte eigentlich ein Päckchen liegen, Platz. Hmm, vielleicht hat der Nachbar es noch nicht raus gerückt. Mann, mann, mann auf den ist aber auch kein Verlass mehr. Hallooohooo Dampf Post! Sowas wird gefälligst sofort übergeben Manno! Jetzt war der noch nicht mal da. Was erlaubt der sich?


  


  Wohl oder übel wartete ich auf seine Rückkehr. Ich brauch' Euch wohl kaum zu beschreiben, wie oft mein Gesicht am Fenster geklebt hat und kaum hatte sich die Tür geöffnet, stand ich Ihm schon auf den Füßen.


  


  “Hey, hast Du noch mein Päckchen?”


  “Päckchen? Nö! Ich habe nichts angenommen, sonst hätte ich es dir doch schon längst raus gelegt.”


  “Oh nein, das gibt`s doch nicht.”


  


  Stürmisch klingelte ich die gesamte Nachbarschaft ab, bis ich dann doch irgendwann einmal auf die Idee kam, in meinen eigenen Briefkasten zu schauen.


  


  Da war es!


  


  Nein nicht das Päckchen, aber eine Benachrichtigung. Das Päckchen wurde an Ihrem Wunschort hinterlegt. Wunschort? Ich habe gar keinen Wunschort.


  


  Zwischenzeitig war auch mein Mann von der Arbeit nach Hause gekommen.


  


  “Maus? Maaauus!”


  “Ja.”


  “Hast Du 'ne Ahnung was mit unserem Wunschort gemeint sein könnte?”


  “Klar schau doch mal da.”


  


  Tatsächlich, da war es. Ich weiß schon warum ich den Kerl geheiratet hab.


  


  Jetzt glaubt mal ja nicht damit sei die Geschichte zu Ende.


  


  Stolz wie Oskar trug ich das Päckchen in unsere Stube und verbreitete den Inhalt, auf dem Sofa sitzend, rings um mich herum. Ich probierte hier und testete da, welcher Verdampfer passt am besten auf welchen Akkuträger. Ursprünglich war ich ja auf der Suche nach einem schönen Verdampfer für meine I Taste VTR, mein absoluter Lieblings_Akkuträger. Leider musste ich feststellen, dass der Verdampfer, der dazu auserkoren war, nicht passte. Der Durchmesser des Verdampfers war größer als der des Ringes der VTR, wo er durch musste. Hmm ja, mal gut, dass ich gleich mehrere bestellt habe. Die beiden anderen Verdampfer hatten nur einen E Go Anschluss, passten also nicht auf den 510er. Ich hatte ja mal einen Adapter, aber das winzige Scheisserchen hab ich irgendwo verlegt und bis heute nicht wieder gefunden. Tja da blieb dann nur noch ein Verdampfer über und siehe da, er passte. Ich befüllte ihn mit Liquid und ging erst mal in die Küche, Kaffee kochen. So ein neu befüllter Verdampfer muss erst mal etwas stehen gelassen werden, damit die Faser eine Chance hat sich mit Liquid vollzusaugen. Wenn man das nicht macht, könnte das Ergebnis ein recht kokeliges sein - ih bähh. Mit einer Tasse Kaffee, aus der Küche wiederkehrend, schwang ich mich auf mein Sofa uuuuund KNACK.


  


  “Schimpf, zeter”. Mal ganz von dem Liquidfleck auf dem Sofa abgesehen. Das ist nicht so wichtig, aber der einzige Verdampfer, der so schön auf die VTR passte, war ein wenig unter meine Decke gerutscht und ich hab mich da mit meinem dicken Hintern volles Programm drauf gesetzt.


  


  Ende vom Verdampfer!


  


  Alle Verdampfer, aus diesem verflixten Päckchen, habe ich schon vor längerer Zeit, an andere Dampfer weitergegeben. Mögen sie mehr Glück damit haben. Nur den Einen nicht, den habe ich behalten. Warum ich ihn nicht schon längst weggeschmissen habe? Ganz ehrlich, ich hab keine Ahnung.


  


  03. Sind’s die Augen, geh zu…


  von PepeCyB (Daniel Hagemeister-Biernath) auf dem Blog Dampfdruck-Presse (www), 23.02.15
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  a… „Dampfmissgeschicke“ war mein favorisiertes Thema für die Dampf-Blog-Parade, die Kurbelursel ins Leben gerufen hat. Perfekt, weil man da auch einmal unterhaltsame Kost zum Besten geben kann… als willkommene Abwechslung zu Artikeln über Politik, Presse, ANTZ, Technik etc.


  


  Und logisch, dass ich mich beteilige, denn diese Blogparade ist ein hervorragendes Mittel, uns Blogger aus dem Dampf-Bereich besser zu verweben und auch einander ein wenig besser kennenzulernen. Es ist doch dringend nötig, dass wir heute und in Zukunft enger beieinander stehen. Nur gemeinsam sind wir stark… und es kommen noch harte Zeiten auf uns zu.


  


  Na dann mal ran an mein „Wunschthema“. Uuuups… na ja… wo fang' ich jetzt an? Was ist mir denn widerfahren. Ich muss zugeben, dass ich von entsprechenden Missgeschicken in meiner Dampfer-Karriere doch ziemlich verschont geblieben bin. So viele Dinger gab’s da nicht.


  


  Der Klassiker mit dem Klo gibt doch keinen ganzen Artikel her. „Der Klassiker mit dem Klo“? Kennt Ihr nicht? Nun, das war zu meinen Anfangszeiten, als ich noch mit einer waschechten eGo-T herumgelaufen bin. Und weil das Lanyard, welches ich beim Erwerb des Geräts ebenfalls erstanden hatte, fürchterlich aussah und auch zu „bamselig“ war, befand sich meine eGo meist in der Brusttasche meines Hemdes. So konnte sie mich überall hin begleiten… und natürlich auch zu dem Ort, an den sich selbst der Kaiser zu Fuß begibt. Nach vollzogenen Geschäften habe ich es mir zur Angewohnheit gemacht, die Wasserspülung unter Einsatz einer Toilettenbürste zu unterstützen. Nun steht dieses wundervolle Gerät in dem appetitlichen Aufbewahrungsbecher in meiner Wellness-Oase (keine Panik mehr Details zu diesem Raum müsst Ihr nicht ertragen) seitlich ein wenig hinter der eigentlichen Keramik, weshalb ich mich zum Ergreifen besagter Bürste vorbeugen und dazu den Oberkörper in nahezu horizontale Lage bringen muss. Meine Hemdtaschen sind aber immer offen und so führten der veränderte Winkel der Tasche in Verbindung mit der Gravitation zu einer Bewegung meiner eGo, die erst durch…… DARÜBER HÜLLE ICH MICH IN SCHWEIGEN…… gestoppt wurde. Nun, ich hatte zum Glück noch einen unhandlichen Tank-Cartomizer im Hause… und am nächsten Tag hielt ich eine nagelneue eGo-C in der Hand.


  


  Ok. Das war jetzt unappetitlich und war sicher nicht das Highlight meiner Missgeschicke. Nein… mein Favorit ist folgender:


  


  PepeCyB sitzt – noch in Berlin wohnend und auch noch eGo-Nutzer… es gab ja damals kaum was anderes… – auf seinem Sofa und stellt fest, dass der winzige Tank wieder einmal leer ist. Er erhebt sich, schreitet zum Schrank und greift sich sein Liquid-Fläschchen. Depot herausgezogen, Deckelchen ab und nachgefüllt.


  


  Nun aber wieder zurück zum Sofa. Der erste Zug war noch halbwegs „normal“, der zweite hingegen schmeckte irgendwie… anders!?! Und das Geräusch beim Dampfen war auch irgendwie… anders!?! Hmmm… nächster Zug… baaaah. Das ist ja widerlich. Irgendwie stelle ich mir vor, würde es wohl schmecken, wenn man einen kräftigen Schluck aus der WC-Ente nimmt (ich wollte doch nix mehr über die Wellness-Oase schreiben). Mir wurde richtiggehend schlecht… Also nahm ich schnell das Depot heraus, wobei mir auffiel, dass die Suppe da aus dem kleinen Löchlein auch ausgesprochen dünnflüssig heraus lief. Eine Geruchsprobe verriet mir: Das ist nie und nimmer Dein übliches Liquid!


  So schritt ich dann zur Ursachenforschung und der Grund für den Unfall war rasch gefunden.


  Eine meiner Katzen hatte zu der Zeit eine Bindehautentzündung, weshalb mir mein Tierarzt ein Fläschchen Augentropfen mitgegeben hat. Und damit man das immer schnell griffbereit hat, landete es im offenen Regalfach des Schrankes… NEBEN der kleinen Liquid-Pulle. Fatal daran… das Design des Labels der Augentropfen war dem des Liquids schon sehr ähnlich… und die Flaschen incl. Tropf-Spitze waren absolut identisch. Na prima… wo doch nichts über die Langzeitfolgen des Inhalierens verdampfter Augentropfen bekannt ist. Man weiß ja nicht… was drin ist… man weiß ja nicht… man weiß ja nicht.


  So war dann eine ordentliche Reinigung fällig und ein neues „C-Töpfchen“. Der Schaden hielt sich noch in Grenzen.


  


  Was ich allerdings an dieser Stelle einmal deutlich anprangern möchte: Die Tropf-Flaschen bestimmter Augentropfen für Haustiere sehen Liquid-Flaschen zum Verwechseln ähnlich. Ich fordere hiermit die Hersteller dieser Medikamente eindringlich auf, das Design der Flaschen umgehend zu ändern und die Flaschen derart auffällig zu kennzeichnen, damit solche Missgeschicke nicht immer wieder geschehen. Denkt doch auch mal an die Daaaampfer!


  


  Und nun noch zur Beruhigung aller, die sich wegen meiner Gesundheit Sorgen machen: Der Vorfall ist nun bald drei Jahre her… mir sind davon nicht die Haupthaare ausgefallen… es gab keinen juckenden Hautausschlag… allerdings hat es sich auch nicht auf meine Sehkraft ausgewirkt. Weder im positiven, noch im negativen Sinne… von wegen „Augentropfen“.


  


  Und nun freue ich mich auf weitere unterhaltsame und unterhaltsamere Artikel der vielen anderen dampfenden Blogger.


  


  Wie man dabei mitmacht?


  Schaut einfach hier:


  dampferblogparade www.mered.de/content/aufruf-blogparade-dampfmissgeschicke


  


  04. Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt!



  von Kurbelursel (Jutta Ursula Rosenbach) auf dem Blog mered (www), 24.02.15
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  "Tsss, wo steht eigentlich, dass Veranstalter von Blogparaden nicht selbst mit einem Artikel mitmachen dürfen", schoss es mir heute plötzlich durch den Kopf. - Nö, steht nirgends.


  


  Na denn mal ran und auch teilnehmen an der 1. Dampferblogparade anlässlich der 1. Dekade, seit die ersten eZigaretten aus China exportiert wurden.


  


  Hier geht es zum Aufruf der Blogparade, für die wir uns das Thema "Missgeschicke" ausgesucht haben.


  


  Drei Jahre war ich - bis auf das ständige eZigaretten-Bashing in den Medien - eine recht zufriedene Dampferin. Mein Liquid rührte ich mir zwar selbst an, aber Selbstwickeln wollte ich keinesfalls. Zumal mir die Geräte zu klobig und zu schwer sind.


  


  Natürlich würde ich aus Gründen der Umwelt liebe heute als morgen auf AT und SWVD umsatteln, wenn es endlich bezahlbare, kleine Geräte gäbe. Irgendwie würde ich das Wickeln schon hin kriegen.


  


  Dann trat letztes Jahr (Ende April 2014) die neue EU-Tabakrichtlinie (www) in Kraft. Mir wurde schlagartig klar, dass ich für die Zeit nach Juni 2016 unbedingt Vorkehrungen treffen muss. Denn Big-T zeigt deutliche Tendenzen, den e-Zigaretten-Markt an sich zu reißen. Sicher mit derart miesen Produkten, dass wir Dampfer womöglich zur krebserregenden Tabak-Zigarette zurück wechseln?


  


  Aber bei dem Gedanken an gelbe Wände und diesen üblen GESTANK, kam mir jetzt schon das Grausen. - Niemalsnicht zurück in die Steinzeit!!!


  


  Unter diesem Druck blieb leider keine Wahl, für gute Produkte aus hiesigen Manufakturen. Es musste schnell gehen, wenig kosten und möglichst bis zum Lebensende funktionieren. Denn wer weiß, wann der Markt leer gefegt sein würde oder die Preise vollends explodieren.


  


  Zunächst orderte ich in einem Shop einen AT und einen SWVD. Als die erste Heizspirale montiert war und ordnungsgemäß glühte, war ich stolz, wie Oskar. Leider hatte der SWVD seinen Heizwendel über dem Tank, sodass ich mit dem vielen heißen Dampf überhaupt nicht klar kam. Mal wieder typisch für meinereiner. Warum habe ich darauf nicht gleich geachtet und einen SWVD gekauft, dessen Heizwendelbasis unten angebracht ist?


  


  O.k. mit einem gaaaaanz langen Drip-Tip geht's inzwischen.


  


  Gut. Robust sind die beiden Teile. Aber was mache ich, wenn die Kombi geklaut würde, oder ich sie verliere? Oder vielleicht ein lieber Heute-Noch-Raucher eines Tages umsteigen möchte?


  


  Also schlug ich bei einem Konvolut diverser Geräte zu, die ein Ex-Dampfer in einem Forum anbot. Natürlich habe ich erst mal alles auseinander genommen, gründlich gespült und getrocknet.


  


  Mühselig ordnete ich den SWVD und AT ihre In-Etwa-Bezeichnungen zu, damit ich mir dafür passende Anleitungen bei den DampfTubern anschauen konnte. Denn es handelte sich durchweg um Clone oder gar um Clone von Clonen. Und Clone entsprechen in ihrer Bauweise nun mal den Originalen nicht immer eins zu eins.


  


  Es dauerte Tage, bis ich jeden SWVD richtig gewickelt hatte. Immerhin wuchs meine innere Sicherheit, dass ich damit von Big-T unabhängig bleibe.


  


  Doch irgendwann waren die Verdampfer ja leer gedampft und wollten neu befüllt werden.


  


  Leider stellte ich dabei fest, dass ich schon wieder vergessen hatte, wie die einzelnen Schätzchen denn nun zu handhaben sind. Und so gab es noch die eine oder andere Sauerei, weil ich sie am falschen Ende aufschraubte.


  


  Problematisch wurde es mit dem Tröpfler. Wie war der nur aufgegangen? Hektisch suchte ich nach einem passenden Video bei YouTube. Endlich gefunden und gestartet, kam nach langer Vorrede die Nahaufnahme. Und zwar leider schon mit dem auseinander gebauten Teil. Also ruckelte ich mich durch bis ans Ende. Der Akteur wird mir doch zeigen, wie er den Tröpfler zusammen baut. Damit kann ich ja weiter kommen.


  


  Pustekuchen. Der Tröpfler wird ausführlich gewickelt. Dann wird gemessen. Dann wir getestet. Ja, wunderbar ist alles geworden. Und dann sind wir wieder bei der Vollansicht und der DampfTuber zeigt begeistert, wie toll der fertig zusammen gesetzte Tröpfler nun dampft.


  


  So oder so ähnlich erging es mir bei verschiedenen Videos. Wobei die DampfTuber natürlich auf ihre Art alle sehr interessante Videos machen. Der eine bringt tolle Insider- und Hintergrund-Infos, der andere hat einen hohen Unterhaltungswert, aber wie verflixt, kriege ich nun den Tröpfler auseinander?


  


  Irgendwann holte ich wild entschlossen die eine Zange, um das 510er Gewinde unten festzuhalten und eine Rohrzange. Mir gelang einfach nicht, die Verdampferkammer abzuschrauben. Nichts bewegte sich. - Rüber zu meinem Mann und ihn gebeten. - Enttäuscht wieder zurück und immer wieder angesetzt und versucht, die Hülle abzuschrauben.


  


  Da eine Macke und dort ein Kratzer und davon immer mehr, blieben zurück und resigniert legte ich Stunden später den Tröpfler beiseite.


  


  Zufällig entdeckte ich Wochen später doch noch ein Video, indem jemand solch ein Teil vor laufender Kamera auseinander nahm. Mir klappte das Kinn nach unten. Diese Verdampferkammer war überhaupt nicht aufgeschraubt, sondern einfach aufgesetzt. Ich hätte nur sehr kräftig hoch ziehen müssen.


  


  05. Mis(ch)vergnügen



  von Mat Birdy Gastbeitrag auf mered (www), 03.03.15
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  Als ich das Dampfen einst begann,


  da ging es mir wie Jedermann.


  Ich kaufte mir für teures Geld


  die kleinen Flaschen dieser Welt.


  


  Schon bald da ward ich dieses leid,


  und war dann mangels Geld bereit,


  das Mischen dieser Flüssigkeiten


  in Eigenregie zu bereiten.


  


  Gedacht, getan - ich kaufte so


  die Utensilien gleich en Gros.


  Ne Feinwaage noch gleich dazu,


  dann hat die Mischerseele Ruh'.


  


  Aromen, Basen, Flaschen, Spritzen,


  und dann bequem am Tische sitzen,


  so startet dann mit viel TamTam


  das Flüssigkeiten Mischprogramm.


  


  Zuerst die Basis, das ging fein,


  jetzt noch Aroma mit hinein!


  Doch halt, da war noch was


  das muss doch prozentual ins Glas.


  


  Ja richtig, so diese drei bis vier Prozente


  das war der Wert der Komponente.


  Wie mache ich das denn jetzt hier bloß,


  die Feinwaage war strömungslos,


  da ich zwar diese jetzt besaß,


  jedoch die Batterien vergaß.


  


  Am Tische dort kurz umgesehn,


  es muss auch mit der Spritze gehn.


  Hinein mit der Kanüle dann


  ins Fläschchen mit dem Dampfarom.


  


  Drei Milliliter solln es sein


  der Kolben hoch, schon fließts hinein.


  Mit sieben der Milliliter Base


  das Liquid füllt sich in dem Glase.


  


  Ja, ja, Ihr ahnt es schon,


  prozentual ist das der Hohn.


  Das mit der Kommastelle war,


  zu schwierig dort am Mischaltar!


  


  Ich war so voller Zuversicht


  und merkte meinen Fehler nicht.


  Die Flasche zu und kräftig schütteln


  man kann hier nicht genügend rütteln.


  


  Sieht gut aus, soll ich wirklich warten


  oder sogleich damit jetzt starten?


  Ach was, das sogenannte Liquidreifen


  das kann ich eh' so nicht begreifen.


  


  Ich will es wissen, jetzt sofort


  hier und gleich an diesem Ort.


  Das frisch gemischte Liquid fein


  kommt also in den Tank hinein.


  


  Ach ja, erwähnte ich hier schon


  es war ein kräftig Tabak Arom


  das hier einst zur Verwendung kam


  und mir dann fast die Luft wegnahm.


  


  Das war ein wenig viel Tabak


  der da so war im Dampfgeschmack.


  Das Zeug war einfach widerlich


  und so zu dampfen ging das nicht.


  


  Das dumme nur bei diesem Werk


  ich Hammel hab' es nicht gemerkt


  wo hier der Fehler war versteckt,


  das hab' ich später erst entdeckt.


  


  Drum lernt aus meinem Fehler hier


  beim Liquidmischen rechnen wir


  am besten zweimal zu Beginn


  dann haut's auch mit dem Liquid hin.


  


  Mat Birdy


  


  06. AbGESOFFEN


  von Vapore (Vita Porfido) vormals Gastbeitrag, jetzt Blog (www), 13.03.15
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  Das wird nun mein erster Blog-Artikel, aber anlässlich der ersten Dampfer-Blogparade habe ich mich dazu durchgerungen und hoffe, ich langweile Euch nicht.


  


  Missgeschicke sind mir zum Glück echt sehr wenige passiert. An eines mag ich mich aber so gut erinnern, als ob es gestern gewesen wäre. Tatsächlich aber ist es nun doch schon 2,5 Jahre her.


  


  Angefangen mit Dampfen habe ich mit der eGo-C, habe dann aber schnell auf die vivi-nova gewechselt. Na ja, ob es besser ist, das mag jeder für sich beantworten. Was mich aber immer wieder ärgerte, waren diesen depperten Köpfe. Entweder die Lebensdauer betrug gerade mal 2 Tage oder ich hatte sonst Probleme.


  


  So habe ich mich dann auf einen Tipp hin an die Cartomizer gewagt. Die ersten waren die von smok. Echt, die waren für mich nicht so schlecht. Dann las ich irgendwo, dass die Boge-Cartomizer definitiv die bessere Geschmacksentwicklung haben.


  


  Natürlich fanden die Boge-Cartos den Weg zu mir und ja, für mich sind und waren das die besten Cartomizer.


  


  Vor der Inbetriebnahme der Cartos habe ich die Videos studiert und von daher wusste ich, dass zu Beginn ein wenig mehr Geduld gefragt ist, damit die Watte mit Liquid getränkt ist. Auch das war kein Problem, obwohl Geduld nicht gerade einer meiner Stärken ist.


  


  Einmal aber hatte ich es echt eilig und ein Carto-Wechsel musste aber noch sein.


  


  Der langen Rede kurzer Sinn - Finger unten am 510er-Anschluss das Luftloch zugehalten und am Carto gezogen (er war ja bereits im Tank). Was soll ich dazu noch sagen?


  


  PROST



  


  - und einen anderen Carto musste ich dann wieder auspacken und in Betrieb nehmen - mit Geduld!



  


  NB: ich hatte keine Beschwerden usw. nach dem Liquid, das ich angezogen und so natürlich im Mund hatte und ich wusste dann auch, was es heisst, der Carto ist abgesoffen.


  


  07. Selbstwickeln für Anfänger, oder…


  ... wie Ihr es nicht machen solltet.


  


  von Sabine Preissler auf dem Blog "dampfen 18 (www)", vom 14.03.15



  


  Dieser Artikel ist exklusiv für die Blogparade über Dampfmissgeschicke.


  


  Jeder von uns hat mit Einsteigergeräten zum Dampfen angefangen. Ja und irgendwann kam es dann.


  


  Ich will mehr Dampf


  Ich will mehr Leistung


  Ich will mehr Geschmack


  


  Aber mit einer EVOD oder bei mir war es noch eine eGo-T kommst du mit Geschmack nicht mehr weiter, beim dampfen.


  


  Also hilft es nur, sich einen Selbstwickelverdampfer zu kaufen. Weil hier der Geschmack und der Flash besonders gut sind.


  


  Die Wahl fiel damals auf einen Kayfun V3.


  Selbstwickeln – Wie man es nicht machen sollte


  


  Ich kaufte mir dann 2013/2014 meinen ersten Selbstwickler, und dann zu dem Zeitpunkt noch eine Neuheit.


  


  Watte


  


  Es war der Kayfun V3, der leicht zu wickeln sein sollte. Ich besorgte mir bei diesem Händler dann 0,26er mm Heizdraht und im Drogeriemarkt Bio-Watte sauerstoffgebleicht.


  


  Ich schaute viele Videos auf Youtube an, um mich mit dieser neuen Technik auseinander zusetzen.


  


  Dann war es soweit. Ich saß am PC und schaute das Youtube Video an, wie ich einen Kayfun V3 selbst wickeln kann.


  


  Nachdem ich mir das Video mindestens 3x angesehen habe, war ich bereit mit dem Selbstwickeln anzufangen.


  


  Ich verließ den PC und ging ins Wohnzimmer, wo ich einen großen Tisch habe und viel Licht und nicht zu vergessen die Lupe.


  


  Obwohl ich schon eine Lesebrille habe, benötige ich eine Lupe um die kleinen Schrauben zu sehen


  


  Der Kayfun V3 war leicht auseinander zunehmen mit der Videoanleitung und dann machte ich mich daran mit einem 2,0 mm Bohrer meine erste Wicklung zu drehen.


  


  Ok, nach dem 5. Mal des Wickeln des Drahtes sah es fast genauso aus wie auf dem Video. Schön war eine andere Sache, aber es erfüllte den Zweck.


  


  Die Windungen der Coil waren nicht wie sie sein sollten.


  


  Eng aneinander – das war ein Wunschdenken. Es waren immer noch kleine Zwischenräume.


  


  Damals hatte ich noch eine Evic, bei der ich dann volle Power eingestellt habe, das der Draht auch richtig gut durchglüht.


  


  Kayfun V3 auf die Evic geschraubt und dann “Feuer”.


  


  und dann…


  


  Ja, dann kam er der fatale Fehler, den jeder nur einmal macht und dann nie wieder.


  


  Ich weiß aber auch nicht, wie ich auf die doofe Idee gekommen bin, das zu tun…


  


  Die rechte Hand drückte den Feuerknopf. Die Wicklung glühte einwandfrei, es waren noch ein paar Lücken und dann ein Instinkt. Ich weiß es nicht…


  


  Mit dem Daumen und den Zeigefinger habe ich die Wicklung zusammen gedrückt, wie diese noch nach geglüht hat.


  


  Der Schmerz kam und das mit aller Macht.


  


  Der Draht glühte und ich hatte nichts besseres zu tun, als mit den Fingern die Wicklung zusammen zudrücken, das diese eng aneinander liegen.


  


  Ein Schmerz, der sich bis in die letzten Gehirnwindungen zog, ein Schrei und dann nur noch ab ins Bad und die Finger kühlen.


  


  Ich weiß nicht, wie viel Grad dieser Heizdraht hatte. Ich will es gar nicht wissen.


  


  Aber ich hatte über 3 Wochen Pflaster an den Fingern und es dauerte sehr lange bis mein Branding verschwunden war.


  


  Der Draht hat ein hübsches Muster hinterlassen.


  


  Das Selbstwickeln mit dem Kayfun V3 musste dann für einige Zeit verschoben werden.


  


  Seit diesem Vorfall habe ich immer wenn ich meine Selbstwickelverdampfer wickle eine Keramikpinzette griffbereit liegen.


  


  So was macht man nur einmal und dann nie wieder. Die Ausgabe für eine Keramikpinzette hat sich wirklich gelohnt.


  Selbstwickeln – Eine geile Sache?


  


  Wie die Zeit vergeht! Das ist schon wieder ein Jahr her, doch dieses Erlebnis hat mir die Lust und Freude auf das selbst wickeln nicht verdorben.


  


  Ich benutze immer noch Selbstwickelverdampfer, mit wachsender Begeisterung. Da hier wirklich der Geschmack, der Flash und der Dampf nicht zu übertreffen sind.


  


  Das Wichtigste zu dem Thema Selbstwickeln. Nicht immer gleich die Flinte ins Korn werfen, immer wieder versuchen mit dem selbst wickeln und dann wird das schon.


  


  Es ist noch kein “Meister vom Himmel” gefallen und wenn´s gar nicht klappt, da gibt es was Neues, dann klappt das auch mit dem Selbstwickeln.


  


  Ich habe mir eine Keramikpinzette gekauft.


  


  Da wird nichts heiss und die Finger bleiben auch heile.


  


  Heute in der Dampfe “Zitrone”


  


  Abstimmung - Favoriten


  Am 20. März war Anmeldeschluß für die Teilnahme an der 1. Dampferblogparade.



  


  Hier findest Du die Liste mit allen teilnehmenden Beiträgen, garniert mit einer kleinen Scherz-Beschreibung.


  


  Jeder teilnehmende Beitrag hat Deinen Besuch und Deine Wertschätzung (Kommentar da lassen) verdient.


  


  Bitte erst, nach Deiner Rundreise abstimmen. Daher ist eine ganze Woche Zeit für die Abstimmung.


  


  Betrügerische Manipulationen werden mit Auswertung der Logs nach unten korrigiert.


  


  


  Gib Deinem Favoriten Deine Stimme


  


  1. Dampfermissgeschicke von Elisabeth



  


  2. Ein verflixtes Päckchen von Katrin



  


  3. Sind’s die Augen, geh zu… von PepeCyB



  


  4. Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt! von Kurbelursel



  


  5. Mis(ch)vergnügen Gastbeitrag von Mat Birdy



  


  6. AbGESOFFEN Gastbeitrag von vapore



  


  7. Selbstwickeln für Anfänger, oder .. von Sabine



  


  [image: Favoritenwahl]


  


  Kommentar


  Allen, die hier abstimmen, wünsche ich eine amüsante und lehrreiche Rundreise durch das Kaleidoskop der Dampfermissgeschicke.


  


  Allen Kandidaten drücke ich ganz fest die Daumen und wünsche viele weitere Besucher, interessante Kommentare und neue Stamm-User


  


  Allen - ganz besonders unseren Gastautoren - danke ich ganz herzlich für ihren Beitrag zur Bereicherung dieses facettenreichen Einblicks in unser Thema "Dampfen".


  Kurbelursel


  Dampferblogparade III - Fazit


  Wir Teilnehmer der Blogparade resümieren zur 1. Dampferblogparade, Thema "Missgeschicke".


  Wie kam das Angebot an, mit einem Gastartikel teilzunehmen?


  PepeCyB: "Gerade Gastartikel halte ich für eine tolle Sache… und wenn man jemanden dafür gewinnen kann… wer weiß… vielleicht wird derjenige ja deswegen selbst auch noch Blogger mit eigenem Blog."


  


  Vapore: "Toll: Das war für mich die erste Blogparade, ja auch das erste Mal, dass ich überhaupt aktiv an einem Blog teilgenommen habe. Als Gast danke ich erst mal natürlich Kurbelursel, ohne Dich hätte ich dieses Erlebnis nicht gehabt.


  Nachdem ich dann auch unseren PepeCyB noch ein wenig "löchern" konnte und ein wenig mehr weiß, was so Blogs bedeuten, war es mir klar, dass ich da mitmachen wollte. Einerseits geht es mir darum, solche Aktivitäten zu unterstützen und andererseits hoffte ich, dass auch mehr Aktivitäten zustande kommen, was das Dampfen betrifft."


  


  Ist es wichtig, dass möglichst viele Blogger/Gastautoren an einer Blogparade teilnehmen?


  PepeCyB: "Dass ich die Werbetrommel ordentlich mitgerührt habe, war für mich eine Selbstverständlichkeit und auch in meinem eigenen Interesse, denn ich habe mir gewünscht, dass viele Blogger mitmachen… hätten echt gerne noch mehr sein dürfen. "


  


  Vapore: "Schade finde ich, dass es tatsächlich so zu sein scheint, dass die wenigsten Leute für so was Tolles animiert werden können. Das Thema z.B. ist nun wirklich nicht so, dass dies 1 Dampfer von 100'000 passieren würde.


  Schade finde ich auch, dass einmal mehr eine Gelegenheit vertan worden ist, dem Dampfen eine Stimme zu geben, indem im www mehr Aktivität zustande kommt.


  Aber - ich würde wieder mitmachen, steter Tropfen höhlt den Stein und vor allem - die Leute, die das organisieren haben, haben einfach auch den Respekt verdient, dass eine Resonanz stattfindet."


  


  Mat Birdy: "Und wir dürfen alle nicht vergessen, dass sich so etwas erst einspielen und verbreiten muss; da darf man also nicht den Mut verlieren - und auch nicht den Spaß an der Sache."


  


  Persönlich habe ich inzwischen an vier äußerst unterschiedlichen Blogparaden teilgenommen. Zwei davon wurden veranstaltet von Profi-Teams der Kommunikations-Branchen. Entsprechend hoch war die Beteiligung. Um so höher ist natürlich dann auch der Aufwand, den man betreiben muss mit gegenseitiger Promotion quer durch alle SN, mit Kommentar-Antworten, mit Gegenbesuchen, wenn man dabei nicht untergehen möchte. Das ist dann locker der zehnfache Aufwand, den wir bei unserer hatten.


  


  Im Ergebnis hat man dann - trotz oder wegen dem Streß - meist Kommentare, denen man von weitem schon ansieht, dass sie halbherzig verfasst wurden. - Eben sehr auf die eigene Promotion bedacht.


  


  Es ist dann sehr unbefriedigend, wenn man Kommentare freizuschalten und noch höflich zu beantworten hat, denen man anmerkt, dass der Blogartikel in Wirklichkeit gar nicht gelesen wurde.


  Die Wahrheit ist: Wenn man die Zahl der Blogs in Betracht zieht, welche für die jeweilige Blogparade infrage kommen würden, dann haben bei unserer Blogparade sogar erstaunlich viele Blogger und Gastautoren teilgenommen.


  


  Diese Dampferblogparade ist ein kleiner, abwechslungsreicher Strauß geworden. Es hätten maximal doppelt so viele Beiträge sein dürfen, damit wir sie als User und als Teilnehmer genießen können.


  


  Natürlich wäre schön gewesen, weniger trommeln zu müssen und statt dessen neue Teilnehmer begrüßen, besuchen und promoten zu dürfen. Spätestens bei der doppelten Zahl an Beiträgen hätten diese aber angefangen, sich zu ähneln und man hätte auch einfach selbst genug von dem Thema gehabt.


  


  


  Was hat die Blogparade den Teilnehmenden gebracht?


  Katrin: "Oh ja eine ganze Menge. Ich habe einiges an Erfahrung dazugewonnen, da ich ja noch eine ganz "junge" Bloggerin bin. Ich habe Kontakt zu anderen Bloggern bekommen, wunderbare Geschichten gelesen, viel gelacht, kurzum es hat mir einfach Spaß gemacht. Ich war sehr überrascht, dass so viele Leser auf meinem Blog gelandet sind. Da biste baff. Ich hoffe natürlich, sie bleiben mir und auch euch treu."


  


  War es aufwändig, einen Artikel zur Blogparade zu verfassen?


  PepeCyB: "Das war ja nun die erste Blogparade; an der ich teilgenommen habe. Mir hat es insgesamt sehr viel Spaß gemacht. Einen passenden Artikel zu schreiben empfinde ich nie als Aufwand oder als anstrengend."


  


  Vapore: "Für mich war es lustig, ein wenig zurück zu gehen an meinen Start des Dampferlebens. Aufwand, den Artikel zu schreiben war es nicht."


  


  Kurbelursel: "Da nach dem Blogparaden-Aufruf schon früh die ersten teilnehmenden Artikel vor lagen, war ich gedanklich schnell im entsprechenden 'Fahrwasser'. Manches selbst erlebte Missgeschick fiel mir plötzlich wieder ein. Das Schreiben des Artikels selbst war weniger aufwändig, als sonst, weil eigentlich nichts recherchiert werden musste."


  


  Wie wichtig ist gegenseitige Promotion durch Kommentare und in den SN?


  Kurbelursel: "Das Promoten war super. Wie üblich hatte ich meinen neu veröffentlichten Artikel auf Twitter, G+ und diaspora* verkündet. Schon kam das eine oder andere Plus, mancher Kommentar und weiteres Teilen der Postings insbesondere durch andere Teilnehmer der Blogparade."


  


  Ist eine abschließende Abstimmung durch die User sinnvoll?


  Kurbelursel: "Diskussionswürdig empfand ich die Abstimmung. Sie wurde wohl von anderen Blogparaden-Veranstaltern deshalb eingeführt, um einen zusätzlichen Anreiz zu schaffen, dass mehr Blogger an ihrer Parade teilnehmen.


  Selbst habe ich eigentlich immer an Blogparaden teilgenommen, OBWOHL es eine abschließende Wertung gab. - Einfach, weil mich die Teilnahme reizte, um in die betreffende "Szene" einzutauchen und um Erfahrungen zu sammeln."


  


  Katrin: "Ich nehme die Abstimmung als einen kleinen Hinweis oder Feedback zu dem was ich so verbrochen habe. Ich fand meinen eigenen Artikel lange nicht so gut, wie so manch anderen bei der Blogparade. Ich hatte ehrlich gesagt mit null Stimmen für mich gerechnet, aber es waren dann doch ein paar, also denk' ich mal ich bin auf dem richtigen Weg."


  


  PepeCyB: "Die Abstimmung selbst habe ich recht emotionslos gesehen… für mich war die Blogparade selbst der Gewinn, den jeder Teilnehmer verdient und erhalten hat. Ob mit oder ohne Abstimmung ist für mich persönlich echt nicht so ausschlaggebend."


  


  Vapore: "Die Abstimmung war für mich nicht so wichtig, das Mitmachen schon."


  


  Mat Birdy: "Eine Abstimmung muss aus meiner Sicht nicht sein."


  


  Was könnte seitens der Veranstaltung besser gemacht werden?


  Katrin: "Kurbelursel Du hast alles gegeben. Mehr geht nicht. Ich freue mich, dass unsere Veranstalterin eine so erfahrene Kraft ist."


  


  PepeCyB: "Wenn wieder einmal solch eine Dampfer-Blogparade veranstaltet wird, ist es in meinen Augen wichtig, noch offensiver zu werben."


  


  Mat Birdy: "Ich schließe mich hier mal kurz und schmerzlos dem Kommentar von @PepeCyB an. Und ja, da muss viel mehr Werbetrommel gerührt werden!"


  


  Wünsche der Blogparadenteilnehmer an die User


  Elisabeth: "Was ich bemerkt habe war, dass alle meine Dampferfreunde schnell mal einen Kommentar auf Facebook abgeben aber wenn's ums bloggen geht sind alle schreibfaul. Nur wenn man den Leute Checkboxen zum antippen gibt, dann sind sie fleißig dabei. Deshalb hab ich gewonnen, nachdem ich den Link teilte haben 6 Leute für mich gevotet (von mehr als 300 in meiner Facebook-Gruppe ein lahmes Ergebnis). Aber keinen konnte ich dazu bewegen, erst mal die anderen Artikel zu lesen. Es hilft mir als Bloggerin nicht, wenn die Leute mir ihre Likes geben weil sie mich kennen.


  


  Es ging diesmal nur um Dampfermissgeschicke und daher ist es natürlich nicht so schlimm, aber wenn ich davon ausgehe, dass sich die Leute generell so wenig mit Inhalten auseinandersetzen ist das wiederum traurig."


  


  Katrin: "Die User dürfen sich ruhig mal trauen, auch einen Kommentar dazulassen. Er darf auch kritisch sein, ich beiße nicht. Nur durch Kommentare ist ein gutes Feedback und ein Gedanken- und Erfahrungsaustausch möglich."


  


  Vapore: "User sollten einfach mehr mitmachen, sei es mit Artikeln oder Kommentaren."


  


  Gab es ein besonderes Erlebnis?


  Katrin: "Ein besonderes Erlebnis war, dass mich die Besucherzahlen vom Hocker gerissen haben. Zack wieder ein blauer Fleck mehr."


  


  Vapore: "Ja, ich habe im WWW Kontakt zu anderen DampferInnen bekommen und das freut mich!"


  


  Kurbelursel: "Gefreut haben mich die vielen Kommentare. Ob kurz oder lang, man spürte, der Artikel ist gelesen worden. Und er hat sogar amüsiert, was ja der Sinn des Ganzen für speziell diesen Artikel auch war."


  


  Wie lautet das Fazit?


  Katrin: "Schade, dass es vorbei ist!"


  


  PepeCyB: "Auf jeden Fall sind die teilnehmenden Blogger nach meinem Gefühl schon enger zusammengerückt… allein deshalb sehe ich es als eine erfolgreiche Aktion an."


  


  Vapore: "DANKE an Kurbelursel - und alle anderen Teilnehmer der Parade, inkl. Eurer tollen Geschichten."


  


  Kurbelursel: "Besonders gefallen hat mir an der Blogparade, der kollegiale und aufgeschlossene Austausch, wie wir ihn untereinander hatten."


  Erfolg einer Blogparade


  Viel kann ein Veranstalter für den Erfolg einer Blogparade leisten. Allen Erwartungen wird er vielleicht nicht gerecht.


  


  Wie erfolgreich die Blogparade war, zeigt sich erst später in ihrer Nachhaltigkeit:


  


  1. Wenn die Teilnehmer untereinander auch später noch gute Kontakte zueinander pflegen;


  


  2. Wenn mehr User regelmäßig ihre Blogs besuchen, Artikel kommentieren und in den Sozialen Netzwerken teilen. - Weil es ihnen andere ja schon vorgemacht haben.


  


  3. Wenn der teilnehmende Artikel in den Ergebnissen der Suchmaschinen einen besonders guten Platz einnimmt.


  


  4. Wenn Blogger auf neue Ideen kommen und zu neuen Artikeln motiviert werden.


  


  5. Dass vielleicht der eine oder andere User selbst einen Blog beginnt.


  


  Erfolge der Dampferblogparade


  1. Manchen Dampfern wurde erstmals bewusst, dass es Blogs gibt und dass DampfBlogger ihre solidarische Wertschätzung verdienen.



  


  2. Dampfer erfahren, dass Kommentieren im Blog wichtig ist und dass Kommentare unter dem Blogartikel wertvoller sind, als in den SN, ebenso wie liken und sharen.


  Dampfer merken, dass ihre Kommentare den noch themenfremden Usern (Rauchern und Dampfanfängern) helfen können, einen Blogartikel besser einzuschätzen (ob er authentisch ist).


  


  3. Alle dampfenden Blogger bemühen sich inzwischen bewusster, um die Wahrnehmung und den Erfolg ihres Blogs. Manche erweitern technische Möglichkeiten, andere befassen sich mit flankierenden Fertigkeiten, wie Fotografie und Bildbearbeitung.



  


  4. Es werden auf allen Blogs heute mehr Artikel geschrieben, als vorher.


  


  5. Vapore, eine Gastautorin betreibt inzwischen selbst einen Blog. Sie lernt begierig Neues dazu und reflektiert ihre Einstellungen der früheren reinen User-Sicht.



  


  6. Die Vernetzung anlässlich der Blogparade ist geblieben. Beziehungsweise sie ist stärker geworden. Es herrschen Solidarität und Kollegialität. Denn wir haben alle erlebt, dass wir miteinander wesentlich mehr erreichen, als vorher einzeln jeder für sich. Und unser Kern wächst.


  Matthias Jung, Blogger von Dampfer-Wittenberg (www) diskutiert als #dampfblogger mit auf diaspora*, besucht die Blogs der Dampfblogger-Kollegen, kommentiert, teilt ihre Blog-Beiträge und in eigenen Artikeln verlinkt er Arbeiten von Kollengen, anstatt den Handlanger für eZigaretten-Bashing zu geben.


  Retrosurfen: Inzwischen gibt es einen Dampfer-Webring, dessen Ringmeister Matthias ist.



  


  7. #DampfDiDay: Um nicht zu vergessen und uns dampfende Blogger gegenseitig weiterhin zu promoten, haben wir den #DampfDiDay eingeführt. Dienstags kümmern wir uns mal nicht um unseren Blog, sondern besuchen andere Blogs, kommentieren einen Artikel und promoten ihn in möglichst vielen SN mindestens mit dem Hashtag #DampfDiDay.


  Zwischen den #DampfDiDays surfen wir mit wacheren Augen, um entsprechende Perlen im Internet dafür zu finden.


  Manchmal wird aus solch einer Empfehlung auch ein Blogartikel. Die Perle bekommt dadurch auch im freien WWW einen wertvollen Link. In den SN wird natürlich nicht dieser entstandene Blogartikel, sondern selbstlos die eigentliche Empfehlung direkt promotet.


  


  8. Die Blogparade war sozusagen für unsere Dampferszene gelebte praktische Schulung der Netzkompetenz.


  


  Vermutlich werden wir so bald keine Blogparade mehr durchführen.


  Denn heute sind wir in der Lage, "Wilde Blogparaden" zu veranstalten:


  
    	Spontan,



    	ohne Veranstalter und



    	ohne Verabredung,



    	aber mit anschließender voller gegenseitiger Unterstützung.

    Blogger-Kollegen, die selbst nicht zum Thema gebloggt hatten und bald auch User, springen den Akteuren zur Seite, kommentieren und helfen promoten.


    	Dezentral: Wir Dampfblogger haben uns außerdem verabredet, unsere Artikel künftig unten für die User um Links zu Artikeln der Kollegen zu ergänzen.

  


  


  Und genau für diese Kollegialität und Solidarität bekommen wir zunehmende Aufmerksamkeit und Anerkennung.


  Beispiel: Drei Musketiere – Ein Blogger für alle, alle Blogger für einen (www).


  


  "Stell Dir vor, jemand ist fair und keiner merkt's"


  Im schnelllebigen und dadurch fast zwangsläufig oberflächlichen Umgang miteinander, geht man als einzelner unter, wenn man einfach auf "Geben und Nehmen" als Gesetzmäßigkeit setzt. Das ist naiv.


  


  Spätestens nach dem 100. Kommentar, der nicht zu einem neugierigen Gegenbesuch und allenfalls zu einer oberflächlichen ichbezogen Antwort führte, wird man resignieren.


  


  So hatte ich die Situation auch zum Thema Dampfen im WWW die letzten Jahre wahrgenommen.


  


  Wir Teilnehmer können heute bestätigen: Blogparaden sind ein probates Instrument, eine kleine, überschaubare Gemeinschaft aufzubauen, in ihr Begeisterung hervor zu bringen und gemeinsam nach außen zu tragen.


  Glossar


  510er Anschluß: männlicher Anschluss eines Verdampfers für einen Akkuträger mit einem 510er Innengewinde. Will man einen Verdampfer mit 510er-Anschluss auf einem Akkuträger oder Kompaktakku mit eGo-Aussengewinde verwenden, benötigt man einen Cone zum Abdecken des Gewindes, im Gegensatz zum Verdampfer mit eGo-Anschluss.


  


  A


  AdSense: ein Dienst von Google, der Werbung auf Internetpräsenzen einblendet und Clicks honoriert.


  


  AT: Akku-Träger, der Akku lässt sich entnehmen, im Gegensatz zum Kompaktakku.


  


  ANTZ: Anti Nicotine and Tobacco Zealots (Anti-Nikotin-und-Tabak-Fanatiker)


  


  B


  Big-T: Big Tabacco, die großen Tabakkonzerne


  


  C


  Cartomizer: Fertigverdampfer mit fest verbautem Heizwendel und integriertem Vlies-Depot. Er sieht aus wie ein Metallröhrchen mit 510er Anschluß. Wenn der Cartomizer seitlich Löcher hat, handelt es sich um einen Tank-Cartomizer. Solche Cartomizer werden in Tankröhren gesteckt. Das Liquid im Tank läuft durch die Löcher ins Verdampferinnere und benetzt das Vlies.


  


  D


  DampfBlogger: Dampfer, die Artikel über das Dampfen auf ihrem Weblog im freien WWW publizieren. "Blog" ist die Abkürzung von "Weblog" (Logbuch, Tagebuch). Wer solch ein Weblog führt, ist ein Blogger.


  


  DampfTuber: Dampfer, die über das Dampfen per Video publizieren und ihre Videos in der Regel bei YoutTube hoch laden.


  


  E


  eGo-Akku: Kompaktakku mit eGo-Aussengewinde und 510er-Innengewinde von Joyetech.


  


  eGo-Anschluß: weiblicher Anschluss eines Verdampfers, der das eGo-Aussengewinde eines Komaktakkus oder Akkuträgers nutzt und umschließt, im Gegensatz zum 510er-Anschluß.


  


  eGo-C: Fertigverdampfer mit Tank von Joyetech. Im Gegensatz zum Vorgängermodell eGo-T, kann inzwischen der Verdampferkopf ausgetauscht werden. Wer von seiner eGo-C spricht, meint die Kombination eGo-Akku mit eGo-C.


  


  eGo-T: Fertigverdampfer mit Tank von Joye. Wer von seiner eGo-T spricht, meint die Kombination eGo-Akku mit eGo-T.


  


  EMOW: AeroTank MOW Fertigverdampfer mit auswechselbarem Verdampferkopf unten und Airflow-Control von Kangertech.


  


  Erlprinz: Selbstwickelverdampfer von Erlkönigin, Österreich.


  


  eVic: Akkuträger VV/VW von Joyetech.


  


  EVOD: Fertigverdampfer von Kangertech mit auswechselbarem Verdampferkopf unten, fest verbautem transparenten Mundstück, Tankhülle in vielen Farben mit zwei Sichtschlitzen für den Liquidstand.


  


  Eyecatcher: Blickfang - sehr wichtig für Postings in den Sozialen Netzwerken.


  


  F


  Fertigverdampfer: Verdampfer die als günstige Verschleißartikel ganz oder teilweise nachgekauft werden, im Gegensatz zu SWVD.


  


  FB: Kommerzielles Soziales Netzwerk Facebook.


  


  H


  Hashtags sind mit Gatter (Doppelkreuz) als Suchbegriffe markierte Wörter, z.B. #blogparade.


  


  HWV: Haben-Wollen-Virus, Kauflust


  


  I


  iStick: Kompaktakku-Box von Eleaf.


  


  iTaste VTR: Boxmod von Innokin.


  


  K


  Kayfun: Selbstwickelverdampfer von SvoeMesto (SMtec).


  


  Kompaktakku: Der Akku ist umschlossen von einer Hülle mit Gewinde für den Verdampfer und Drückereinheit. Er lässt sich nicht aus dem Gehäuse entnehmen, wie aus einem AT.


  


  L


  Lanyard: Band, Kordel oder Kette, mit der das Dampfgerät um den Hals getragen werden kann. Meist wird ein Ring, mit einer Öse für das Band, zwischen Verdampfer und Kompaktakku, bzw. Akku-Träger eingesetzt.


  


  M


  MVP: iTaste Kompakt-Akku-Box von Innokin.


  


  N


  Nautilus-Mini: Fertigverdampfer mit auswechselbarem Verdampferkopf unten und Airflow Control von Aspire.


  


  P


  PöLa: Dr. med. Martina Pötschke-Langer, Abteilungsleiterin im Deutsches Krebsforschungszentrum (dkfz) Stabsstelle Krebsprävention WHO-Kollaborationszentrum für Tabakkontrolle.


  


  Pro-Tank-Mini: Fertigverdampfer von Kanger, unten mit auswechselbarem Verdampferkopf.


  


  S


  SEO: Suchmaschinenoptimierung (search engine optimization).


  


  Sharen: Den Artikel (Blogbeitrag) in den Sozialen Netzwerken empfehlen.


  


  SN: Soziales Netz, Soziales Netzwerk, z.B. twitter, Facebook, G+ oder diaspora*.


  


  SWVD: Selbstwickelverdampfer - Dampfer können die Heizwendel für diesen Verdampfer selbst wickeln, anbringen und mit Fasermaterial oder Edeslstahlsieb-Röllchen als Träger für das Liquid ausstatten.


  


  T


  Tröpfler: Ein Tröpfler ist meist ein SWVD. Er hat weder Liquid-Depot noch Tank. Tröpfler sind ideal, um verschiedene Liquids zu testen, da man keinen Tank reinigen und kein Vlies austauschen muss. Wenn das Nachtröpfeln leicht durchzuführen ist, dann werden Tröpfler auch schon mal Fertigverdampfern vorgezogen, die zwar einen Tank haben, aber umständlich, sehr häufig und selten ohne Kleckern von unten befüllbar sind. - "Umständlich", weil man sie vom AT oder Kompaktakku zum Befüllen abschrauben muss. "Sehr häufig", weil Tanks der Fertigverdampfer meist sehr klein sind.


  


  V


  VG-Mini: Vapor Giant Kleiner Akkuträger von Niko Vapor, Österreich


  


  Vision-Spinner: Kompaktakku VV mit "Drehschalter" von Vision.


  


  Vivi-Nova: Fertigverdampfer mit auswechselbarem Verdampferkopf oben von Vision. Er bezieht das zu verdampfende Liquid über längere, dünne Glasfaserschnüre aus dem gefüllten Tank.



  


  VV: Variable Volt-Einstellmöglichkeit


  


  VV/VW: wahlweise Variable Volt- oder variable Watteinstellmöglichkeit


  


  W


  Webmaster Friday (www): Blogparadenähnliche Plattform zum Motto "gemeinsam bloggen" von Martin Mißfeldt mit wöchentlich wechselndem Thema.


  


  Werbeblocker: PlugIn für Internetbrowser, das auf Webseiten eingebundene Werbung und verschiedene graphische Benutzeroberflächen blockiert.


  


  U


  Uniquer Text: einzigartige (keine kopierten) Texte, meist in Mindestlänge


  


  Uranos Mini: Tröpfler. Selbstwickelverdampfer ohne Tank von Vapor Giant, Österreich


  


  Impressum zum Handbuch Blogparade


  


  Als Herausgeberin

  verantwortlich für Inhalt und Veröffentlichung ist:


  


  Jutta Ursula Rosenbach
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  Telefon: (07334) 60 80 44
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